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Was Sie schon immer über Komposit-Restaurationen 
und SDR wissen sollten

Referent:
Dr. med. dent.  
Wolfgang Stoltenberg, 
Bochum  

Termine:	
Sa. 	 17.04.2010
Sa. 	 27.11.2010

Dauer:		
09.00-14.00 Uhr

Gebühr:
180,00 Euro zzgl. MwSt.
inkl. Pausenimbiss + Getränke
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Seminar-Nr. Zahnmedizin Fortbildungspunkte
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In diesem Seminar wird ein Konzept vorgestellt, 
das die moderne Füllungstherapie für die täg-
liche Praxis beschreibt. Füllungen sind Routine, 
flotter Ablauf – unter anderem mit modernster 
Bulk-Technik und SDR – perfektes Aussehen, 
Sitz und Halt sowie ein gutes Honorar sollten es 
auch sein.

Seminarinhalt
Präparationsregeln: Früher war mehr •• Lametta Bohren!
Last oder Lust? Kofferdam in allen Lebenslagen••
Kontaktanzeigen: Matrizentechnik von A – Z••
Vom Sinn des Klebens! Wie viele Fläschchen braucht es denn?••
Schichtdienst Inkremente statt Konkremente••
Smart Dentin Replacement: Können Sie das bitte mal erklären?••
Das schöne Lächeln: Farben für alle Lebens- und Füllungslagen••
Guter Rat: Was Sie schon immer über Beratung wissen wollten••
Das haben Sie nun davon! Warum es das nicht zum Nulltarif gibt.••
Ein Blick auf die Betriebswirtschaft und Abrechnung••
Learning by doing: Praktische Übungen zur SDR-Technik••
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Referent:
Dr. med. dent. 
Christian Bittner, 
Salzgitter

Termine:	
Sa.	 12.06.2010
Sa.	 25.09.2010

Dauer:	
09.00 - 17.00 Uhr

Gebühr: 
290,00 Euro zzgl. MwSt.
inkl. Pausenimbiss + Getränke
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10 Schritte zum erfolgreichen Start in die Hypnose –
heute erlernt, morgen genutzt

Zahnmedizin

MED
03

Seminar-Nr. Fortbildungspunkte

9

Thematik
In diesem Seminar werden wir gemeinsam die 
Grundvoraussetzungen für einen erfolgreichen 
Einbau der Hypnose in den Praxisalltag erarbeiten. 
Dabei legt der Referent besonderen Wert darauf, 
dass die Seminarteilnehmer/innen nahezu check-
listenartig praxisrelevante Tipps – beginnend vom 
einfachen Setting bis hin zu ersten Hypnoseer-
fahrungen – erhalten, die es Ihnen tatsächlich er-
möglichen, am nächsten Tag in Ihrer Praxis eigene 
Hypnoseerfahrungen zu sammeln.
Natürlich werden, abhängig vom Kenntnisstand 
der Seminarteilnehmer/innen, jede Menge Übun
gen und Tranceerfahrungen den Tag bereichern 
und abrunden. Garantiert werden die wichtigsten 
Dinge in einem Skript mitgegeben!

Lassen Sie sich von der Magie der Hypnose 
verzaubern!

Seminarinhalt:
Allgemeines

Indikationen und Kontraindikationen der ••
Hypnose
Definitionen von Hypnose und Trance••

 Hypnose erleben
Hypnose mit allen Sinnen –  ••
Sinnesmodalitäten (VAKOG)
klassische (Fixationstechnik) und Erickson‘sche••
Trancephänomene••
Selbst- und Fremdhypnose••
Arbeit mit Kindern••

 Integration in den Praxisablauf
Auswahl geeigneter Patienten••
Anamnese••
Dokumentation ••
(Videodokumentation, Supervision)

Was sollte mitgebracht werden?
Spaß am Ausprobieren neuer Dinge.
Was dürfen Sie getrost zu Hause vergessen?
Angst etwas falsch machen zu können oder sich zu 
blamieren.
Für wen ist dieses Seminar bestimmt?
Hypnosebeginner, aber auch jede(r) andere 
Interessierte!
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Aktualisierung der Kenntnisse im Strahlenschutz für ZFA - mit Prüfung

Thematik
Neuheiten und wichtigste gesetzliche ••
Grundlagen der Röntgenverordnung und 
zugeordneter Richtlinien
Allgemeiner Strahlenschutz und Dosimetrie••

	 -	 Strahlenschutz in der zahnärztlichen 
		  Praxis
	 -	I ntraorale Einstelltechniken und 
		  Strahlenschutz

Kurzbeschreibung der Prüfkriterien für die ••
Konstanzprüfung

	 -	K onventionelle Bildgebung und digitale 
		  Bildgebung
	 -	 Befundungsmonitor	
	 -	 Prüfung Dunkelkammer und 
		T  ageslichtvorsatz

Vorgehensweise bei Filmwechsel / Film-Foli-••
enwechsel (überlappende Konstanzprüfung)
Neuheiten im Bereich der Röntgentechnik••

	 -	N eue Röntgenverfahren (digitale 
		  Volumentomographie) oder wahlweise:
		  Möglichkeiten der digitalen Bildgebung

Beantwortung der Prüfungsfragen ••
(Multiple-Choice-Test)
Prüfungsauswertung und Ausgabe der ••
Zertifikate

Für das Seminar ist vorab keine stoffliche Vorbe-
reitung notwendig.
Das erfolgreich absolvierte Seminar beinhaltet 
die Aktualisierung der Kenntnisse im Strahlen-
schutz für die nächsten 5 Jahre.

Bitte zum Seminar das Zertifikat der letzten Ak-
tualisierung der Kenntnisse im Strahlenschutz 
sowie die Röntgenverordnung mitbringen.

Referent:
Dipl. Ing. Gerald König,
Erfurt

Termine:
Fr.		 28.05.2010
Fr.		 17.09.2010

Dauer:			
09.00 - 15.00 Uhr

Gebühr:
120,00 Euro zzgl. MwSt.
inkl. Pausenimbiss + Getränke

Zahnmedizin

MED
04

Seminar-Nr. Fortbildungspunkte

7
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Referent:
Dipl. Ing. Gerald König,
Erfurt

Termine:	
Sa. 	 29.05.2010
Sa.	 18.09.2010

Dauer:	
09.00 - 14.00 Uhr

Gebühr: 
290,00 Euro zzgl. MwSt.
inkl. Pausenimbiss + Getränke

Praktikum intraorale Röntgen-Einstelltechniken/ 
Qualitätsmanagement Röntgen

ZahnmedizinSeminar-Nr.

Thematik
Grundlagen und praktische Übungen intraoraler 
Einstelltechniken am Humanschädel-Phantom-
kopf mit Bilderstellung und praktischer Fehlersi-
mulation. 
In diesem sehr praxisnahen Anwenderseminar 
werden folgende Fragestellungen eingehend be-
handelt:

Wie „ziele“ ich den „richtigen“ Zahn an?••
Wann setze ich welche Positionierungstechnik ••
ein? (Halbwinkel-, Rechtwinkel-, Paralleltechnik, 
Technik nach Le-Master)
Wie lassen sich mittels Paralleltechnik disto- ••
und mesioexzentrische Aufnahmen erstellen?
Wodurch unterscheiden sich Einstellsysteme ••
marktüblicher Hersteller voneinander?
Wie haben sich die Ausrüstungen für ••
Einstelltechnik in den letzten Jahren 
weiterentwickelt?
Was tun bei reizempfindlichen Patienten und ••
Platzierungsproblemen?
Wie vermeide ich Falschaufnahmen?••
Wie kann ich die Patientendosis minimieren?••
Strahlenschutz als Praxismarketing?••

Seminarinhalt
1.	T heorie (Powerpoint):

Aktuelle gesetzliche Neuregelungen zum Rönt-••
gen bzgl. Einstelltechnik
Beschreibung und Vergleich von Halbwinkel-, ••
Rechtwinkel-, Paralleltechnik
Fehler im intraoralen Röntgenbild••
Kurzvorstellung der gängigen ••
Einstellsysteme für:

 	 Film, digitale Speicherfolie, Digitalsensor

2.	 Praktische Übungen:
Praktisches Üben (Anterior-, Posterior-, Biss-••
flügel-, Endoaufnahmen, mesio-, distoexzent-
rische Technik, Le-Master, Halbwinkeltechnik, 
mit Erstellung von Röntgenbildern)
Fehlersimulation, Fehlerauswertung••

Zielgruppe: Praxisteam, ZFA, Zahnarzt – Das Prak-
tikum richtet sich an alle Personen, die mit der 
technischen Durchführung von intraoralen Rönt-
genaufnahmen am Patienten betraut sind.

MED
05

Fortbildungspunkte

6
Team
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Schärfkurs

Thematik
1. Theorie
Instrumentenkunde

Begrüßung und Einführung••
Begriffsdefinition PA-Instrumente••
Benennung der Bereiche an den ••
Arbeitsenden der Instrumente
Formgebung Sichelscaler, Universalküretten, ••
Graceyküretten und deren Erkennungs
merkmale

Schärftechnik
Korrekter Ansatz des Schärfmediums am Instru-••
mentarium
Schärftechnik••
Zubehör für das Schärfen der Instrumente und ••
dessen richtiger Einsatz
Typische Fehler beim Aufschärfen von ••
Instrumenten und deren Auswirkung

2. Praxis
Übungen zum Erkennen der Formen der unter-••
schiedlichen PA-Instrumente
Übungen zum korrekten Ansetzen des Schärf-••
mediums am Instrument
Schärfen der von den Teilnehmern selbst mit-••
gebrachten PA-Instrumente
Kontrolle der Ergebnisse••

3. Lernerfolgskontrolle
Kurzer Wissenscheck anhand eines ••
Fragebogens

Gemeinsames Besprechen der Ergebnisse und ••
abschließende Beantwortung von Teilnehmer-
fragen
Zertifikat mit Teilnahmebestätigung••

Seminarziel:
Kenntnisse darüber, welche Instrumente in der ••
Praxis regelmäßig geschärft werden müssen
Benennen und Erkennen der Formen der ••
Arbeitsenden von PA-Instrumenten
Kenntnisse über das Zubehör und dessen ••
Funktionen
Korrektes Ansetzen des Schärfmediums am ••
Instrumentarium
Selbstständige Beherrschung der ••
Schärftechnik bei PA-Instrumenten
Erkennen des Schärfstatus eines ••
PA-Instrumentes und Beurteilung, wann ein 
Instrument nachgeschärft werden kann oder 
ausgetauscht werden muss

Mitzubringen:
1x SS4 (Schärfstein Akansas flach), 1x SSO ••
(Schärföl), 1x SS299 (Schärfstein Akansas 
konisch), 1x PZSIND (Teststäbchen), alle Artikel 
von Hu-Friedy
Eigene Instrumente••

Referentin:
Michaela Goossens, 
Mitarbeiterin der Firma 
Hu-Friedy, Leimen

Termine:
Fr.		 30.04.2010
Mi.	 01.09.2010

Dauer:			
14.00 - 18.00 Uhr

Gebühr:
120,00 Euro zzgl. MwSt.
inkl. Pausenimbiss + Getränke

Zahnmedizin

MED
06

Seminar-Nr. Fortbildungspunkte

5
Team



QM 2010 

Manufacturer: Hu-Friedy Mfg. Co., Inc. I 3232 N. Rockwell Street I Chicago, IL  60618 I USA
European Headquarters & Customer Care Department: Hu-Friedy Mfg. B.V. I P.O. Box 29025 I NL-3001 GA Rotterdam 
Tel. +800 HUFRIEDY (00800 48 37 43 39) I Fax 00800 48 37 43 40 I E-Mail: info@hu-friedy.eu I www.hu-friedy.eu

Der Container IMDINCO0 
ist abgestimmt auf die Größe 
einer Container-Kassette. 
In den Sterilisator passen bis 
zu drei IMDINCO0 Container 
(siehe Abbildung Melag Autoklav).

IMDINCO0

...und wie managen Sie Ihre Instrumente ?
Sprechen Sie uns an. Wir informieren Sie gerne über das neue DIN-Sterilisations-Container-System von Hu-Friedy:
Tel.: 00800 48 37 43 39 (gebührenfrei).

IMCC120

Container-Kassette IMCC12_
mit Griff im Deckel und Filter-
aus lassungen, für 12 Instrumente 
und Zubehör.
Abmessungen: 268 x 176 
x 34 mm.

Container_Kassette_210x148_Fundamental_10_09:Container_Kassette_210x148_Fundamental_10_09  26.10.2009  10:01 Uhr  Seite 1
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Qualitätsmanagement – Last oder Lust?
QM wird bis Ende 2010 zur Pflicht für Zahnarztpraxen und Dentallabore!

 
Die Zeit läuft, jeder Zahnarzt muss bis Ende 
2010 ein System für Qualitätsmanagement 
(QM) in seiner Praxis einführen. Dasselbe gilt 
auch für Dentallabore sowie für nahezu alle 
Einrichtungen im Gesundheitswesen. So ver-
langt es die offizielle Qualitätsmanagement-
Richtlinie. Das Qualitätsmanagement-System 
muss bis dahin voll funktionsfähig sein – eine 
Nachbesserungsfrist gibt es nicht.

Teilnehmer dieses Seminars können der Qualitäts-
management-Pflicht gelassen entgehen sehen. 

In diesem Seminar erhalten Sie die nötigen In-
formationen, um in Ihrer Praxis ein Qualitäts-
managementsystem einführen und weiterent-
wickeln zu können. Qualitätsmanagement ist 
viel mehr als nur die Erfüllung einer Pflicht. Es 
gibt QM bewährte Methoden, mit denen Sie 
Ihre Praxis bei geringem Aufwand systematisch 
verbessern können. 
Petra Hermann, seit Jahren im Gesundheits-
wesen tätige QM-Beraterin, Auditorin und 
Praxismanagerin, hat die QM-Methoden in 
Verbindung mit den Richtlinien, speziell für die 
Anwendung in der Zahnarztpraxis oder im Den-
tallabor aufbereitet.

Qualitätsmanagement 
wird bis Ende 2010 zur Pflicht 
für Zahnarztpraxen und 
Dentallabore.
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Referentin:
Petra Hermann, BDTV- 
Trainerin, Praxis-Managerin, 
Auditorin, Essen

Termine:	
für die Zahnarztpraxis••

	 Mi.	 24.02.2010
für das Dentallabor••

	 Mi.	 03.03.2010

Dauer:
09.00 - 17.00 Uhr

Gebühr: 
399,00 Euro zzgl. MwSt.
inkl. Pausenimbiss + Getränke

KOM
01

ZahnmedizinSeminar-Nr. TeamZahntechnik

Fortbildungspunkte

9



Sollte eine Praxis eine anschließende Zertifizierung anstreben, 
um den Qualitätssiegel nach DIN ISO 9001:2008 zu erhalten, 
kann dafür die Möglichkeit der Beantragung von Fördergeldern berücksichtigt werden. Denn seit 2 Jahren 
ist die neue Richtlinie zur Förderung von Beratungen in Unternehmen in Kraft. Je nach Bundesland können 
hierfür bis zu 3.000 Euro an Fördergeldern vom Staat beantragt werden.

Seminarziel: 
Grundlagen für die notwendigen Schritte zur Einführung eines Qualitätsmanagement-Systems••
Begriffe, Gesetze und Bedeutung des QM-Systems••
Aufbau eines individuellen Organisations-Handbuches und Dokumentationen••

95



Seminarziel – oder was Sie im Seminar lernen: 

Sie erhalten eine spezielle Qualifikation, die Sie persönlich und be-•	
ruflich nach vorne bringt. 
Sie lernen im Seminar die Steigerung des Praxiserfolges aktiv zu •	
unterstützen.
Sie erfahren, wie Sie Ziele und Prioritäten setzen. •	
Sie haben die Fähigkeit die wirtschaftlichen Praxisziele in enger Zu-•	
sammenarbeit mit dem/der Praxisinhaber/in zu erreichen. 
Sie erwerben in diesem Seminar alle Werkzeuge, die Sie brauchen, •	
um das Erlernte mit persönlicher Power in der Praxis umzusetzen.

 

Praktische Übungen, Praxisbeispiele und umfangreiche Seminarun-
terlagen zur sofortigen Umsetzung bilden in dieser Seminarreihe den 
Schwerpunkt. Für ein gutes Seminar ist neben der Qualität der Inhalte 
die hohe Qualifikation der Referenten entscheidend. Deswegen wäh-
len wir Experten zu den einzelnen Themen aus, die mit Freude und 
Enthusiasmus ihre Informationen weitergeben.

Nähere Informationen 
erhalten Sie auf der nächsten Seite oder im Internet: 
www.fundamental.de

PSK® Praxismanagerin
(Persönliche Service Kompetenz)

Die PSK® Praxismanagerin – 
Seminarreihe mit Prüfungszertifikat
Die ideale Fortbildung für Praxismitarbeiterinnen, die sich ihrer 
persönlichen Begabungen bewusst sind und nach einer per-
fekten Spezialisierung und beruflichen Qualifizierung suchen!
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PSK® Praxismanagerin
Die neue Seminarreihe mit Prüfungszertifikat

PSK
PM

ZahnmedizinSeminar-Nr. Team

Referentin:
Petra Hermann, BDTV- 
Trainerin, Praxis-Managerin, 
Auditorin, Essen

Termine:	
Mi. - Sa.	 09. - 12.06.2010

Dauer:		 4 Tage
Mi.	 14.00 - 19.00 Uhr
Do.	 09.00 - 16.00 Uhr
Fr.		 09.00 - 16.00 Uhr
Sa.	 09.00 - 13.00 Uhr +
		  14.00 - 16.00 Uhr
Abschlussprüfung und Über-
gabe der Zertifikate „Geprüfte 
PSK® Praxismanagerin“

Gebühr:
995,00 Euro zzgl. 190,00 Euro 
Prüfungsgebühr und MwSt.
inkl. Pausenimbiss + Getränke
Skripte sind in der Gebühr 
enthalten.

Tag 1
Personalmanagement und Mitarbeiterführung

Grundlagen der Kommunikation•	
Erkennen und fördern von Fähigkeiten von •	
Mitarbeiter/innen
Mitarbeiterorganisation, Mitarbeiterführung •	
und Motivation
Teamgespräche vorbereiten und moderieren•	
Optimierung von Arbeitsabläufen•	

Tag 2
Patientenorientierte Kommunikation

Grundlagen der Kommunikation•	
Die Kraft der Persönlichkeit •	
Die Kunst des Zuhörens•	
Die Wirkung von Sprache und Körpersprache•	
Wer fragt, der führt•	

Tag 3
Steigerung des Praxiserfolges

Das Leistungsangebot der Praxis•	
Darstellung der Praxis innen und außen •	
Erstellung von Patienteninformationen•	
Patientengewinnung und -bindung•	
Beschaffungsmarketing  •	
(Praxis-und Sprechstundenbedarf)
Reduzierung der Praxiskosten und Beleg-•	
führung

Tag 4
Professionelle Praxisorganisation/ 
Qualitätsmanagement

Einführung in das Qualitätsmanagement•	
Jahreszielplanung•	
Optimierung der Arbeitsabläufe•	
Organisation und Terminplanung•	
Ablaufsteuerung durch Checklisten  •	
(Hygieneplan, Ausbildungsplan, etc.) 
Beschwerdemanagement
Erstellen von Verfahrensanweisungen und •	
Arbeitsanweisungen

ABSCHLUSSPRÜFUNG
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Patienten überzeugen – Erfolgreich verkaufen

Thematik
Die professionelle Patienten-Beratung ist ein 
wichtiger Erfolgsfaktor in der Praxis. Außer-
vertragliche Leistungen und Zahnersatz sind 
tragende Umsatzsäulen. Sie gilt es kompetent 
und ergebnisorientiert zu beraten und zu ver-
kaufen. Lernen Sie strukturiert und professio-
nell aufzutreten.

Seminarinhalt
Erwartungshaltung Ihrer Patienten an die •	
Service-Praxis
Kommunikationsgrundlagen – Lernen Sie Ihr •	
Gegenüber richtig einzuschätzen
Die Gesprächsvorbereitung•	
Die Macht des positiven Formulierens•	
Durch aktives Zuhören Informationen •	
sammeln

Die AIDA-Formel•	
Phasen des Beratungsgespräches•	
Die Patiententypologien – •	
wen haben Sie vor sich?
Patienten überzeugen durch gezielte •	
Argumentation
Umgang mit Einwänden•	
Die Preis-Präsentation•	
Checkliste als Richtschnur des Gespräches•	
Positiver Abschluss – Patienten für das •	
Empfehlungsmarketing nutzen

Ziel: Optimierung des Beratungsstils und der 
Verkaufskommunikation.

Zielgruppe: ZFA, Praxismanagerin

Referentin:
Michaela Stachelhaus, 
Betriebswirtin für 
Management im 
Gesundheitswesen ZMV , 
lizensierte DISG-Trainerin, 
QMB, freiberufliche 
Referentin und Praxismana-
gerin, Schermbeck

Termine:
Mi.	 03.02.2010
Mi.	 27.10.2010

Dauer:			
14.00 - 18.00 Uhr

Gebühr:
180,00 Euro zzgl. MwSt.
inkl. Pausenimbiss + Getränke

Zahnmedizin

KOM
02

Seminar-Nr. Team
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Referentin:
Michaela Stachelhaus, 
Betriebswirtin für 
Management im 
Gesundheitswesen ZMV , 
lizensierte DISG-Trainerin, 
QMB, freiberufliche 
Referentin und Praxismana-
gerin, Schermbeck

Termine:	
Mi.	 10.03.2010
Mi.	 24.11.2010

Dauer:	
14.00 - 18.00 Uhr

Gebühr: 
180,00 Euro zzgl. MwSt.
inkl. Pausenimbiss + Getränke

Kommunikation plus
Schweigen ist Silber – Reden ist Gold

Thematik
Die professionelle Kommunikation ist ein ent-
scheidender Punkt des Praxismanagements. 
Die Bedeutung der Gesprächskompetenz ist 
wichtig für das Image Ihrer Praxis und für die 
Patienten- und Mitarbeiterbeziehungen. Die 
Beherrschung kommunikativer Grundlagen trägt 
entscheidend zum eigenen Erfolg bei.
Das Portfolio der Anforderungen in der Kom-
munikation ist vielschichtig.

Seminarinhalt:
Kommunikationsgrundlagen•	
Empathie als Voraussetzung einer guten •	
Kommunikation
Körpersprache – Signale richtig erkennen•	
Mann – Frau – Kommunikation•	
Rhetorik am Telefon•	
Smalltalk gekonnt einsetzen•	
Schlagfertigkeit und die Grenzen•	
Charisma•	
Emotionale Intelligenz ist lernbar•	
Gerüchtekommunikation•	
Die Kommunikation in der Führung•	
Kritik kommunizieren•	
Verschiedene Aspekte zu •	
Verkaufsgesprächen

Zielgruppe:
Praxismitarbeiter/innen

Zahnmedizin

KOM
03

Seminar-Nr. Team
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Kommunikation in Konfliktsituationen – Konfliktbewältigung im Team

Thematik
Niemand von uns mag Konflikte, welche sich im 
täglichen Miteinander eines Praxisteams erge-
ben, trotzdem gehören diese fast zwangsläufig 
dazu.

Dieses Seminar beleuchtet das Konfliktmanage-
ment innerhalb des Praxisteams,

beginnend von den Möglichkeiten des Erken-•	
nens eines sich anbahnenden Konflikts,
über die Möglichkeiten durch geschickte und •	
lösungsorientierte Kommunikation einen sol-
chen zu verhindern oder ihn frühzeitig aufzu-
greifen und zu einer positiven Ressource im 
täglichen Praxisablauf umzuwandeln,

bis hin zu den Möglichkeiten des Praxisinha-•	
bers durch Routine solchen Konflikten vorzu-
beugen.

Praktische Übungen und das Erarbeiten von 
Checklisten für Konfliktsituation runden den 
Tag ab.

Referent:
Dr. med. dent. 
Christian Bittner, 
Salzgitter

Termin:
Sa.	 17.04.2010 

Dauer:			
09.00 - 17.00 Uhr

Gebühr:
250,00 Euro zzgl. MwSt.
inkl. Pausenimbiss + Getränke

Zahnmedizin Fortbildungspunkte

9KOM
04

Seminar-Nr. Team



BUDDENBROCK GMBH
A l f r e d s t r a s s e  4 5  •  4 5 1 3 0  E s s e n
Telefon 0201/72 45 60  • Fax 0201/72 45 679

Reduzierung der Prämie bis zu 50%
Individuelle Versicherungsanalyse
Mehr als 600 Zahnarztpraxen  und 
Dentallaboratorien gehören zu unserem 
Kundenkreis

•
•
•

Wir schaffen
Versicherungstransparenz,  

testen Sie uns!

www.buddenbrock-gmbh.de

Buddenbrock.indd   2 06.11.2007   09:53:16



102

Kommu





n
ik

at
io

n

Kommunikation in Konfliktsituationen –
Konfliktbewältigung im Umgang mit Patienten

Thematik
Niemand von uns mag Konflikte, welche sich im 
täglichen Miteinander und dem Arbeiten am 
Patienten ergeben, trotzdem gehören diese zu 
unserem „täglich Brot“.
Dieses Seminar betrachtet das Konfliktmanage-
ment im Umgang mit dem „schwierigen“ Pati-
enten, 

beginnend von den Möglichkeiten des Erken-•	
nens eines sich anbahnenden Konflikts,
über die Möglichkeiten durch geschickte und •	
lösungsorientierte Kommunikation einen sol-
chen zu verhindern oder ihn frühzeitig aufzu-
greifen und zu einer positiven Ressource im 
Patientengespräch umzuwandeln,
bis hin zu den Möglichkeiten des Teams durch •	
Routine solchen Konflikten vorzubeugen.

Auf die Möglichkeiten der Konfliktprävention, 
die uns die modernen Kommunikationsmittel 
bieten, wird ebenso eingegangen wie auf die 
richtigen Schritte und Konsequenzen, wenn 
„das Kind (tatsächlich einmal) in den Brunnen 
gefallen ist“.

Praktische Übungen und das Erarbeiten von 
Checklisten für Konfliktsituationen runden den 
Tag ab.

Referent:
Dr. med. dent. 
Christian Bittner, 
Salzgitter

Termin:
Fr.		 03.09.2010

Dauer:			
09.00 - 17.00 Uhr

Gebühr:
250,00 Euro zzgl. MwSt.
inkl. Pausenimbiss + Getränke

Zahnmedizin Fortbildungspunkte
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Außervertragliche Leistungen optimal und korrekt abrechnen 
beim GKV Patienten

Thematik
In der heutigen Zeit ist fast jeder Kassenpa-
tient auch ein Privatpatient. Es gilt, das Po-
tenzial außervertraglicher Leistungen beim 
GKV-Versicherten optimal auszuschöpfen. Die 
moderne Zahnheilkunde und die Wünsche 
Ihrer Patienten beinhalten mehr Leistungen 
als die der Bema; aus diesem Grund gewinnen 
außervertragliche Leistungen immer mehr an 
Bedeutung in der Praxis. Aus verschiedenen Be-
reichen werden Fallbeispiele erläutert, in denen 
zusätzliche oder außervertragliche Leistungen 
abgerechnet werden können.

Seminarinhalt:
Rechtssicherheit bei der Aufklärung•	
GKV-Richtlinien - GOZ-Paragraphen•	
Die richtige Vereinbarung•	
Ermittlung leistungsgerechter Honorare•	
Prophylaxe – Abrechnung von •	
außervertraglichen Leistungen
Bleaching•	

Außervertragliches in der Endodontie•	
ZE – Leistungen ohne Festzuschuss•	
Fallbeispiele zur Abrechnung von Selbstzah-•	
lerleistungen im parodontologischen und 
chirurgischen Bereich (z.B.: Implantation)
Außervertragliche Schienen beim •	
GKV-Patienten (z.B. DIR®-Schiene) + BEB
§ 28 – Füllungen und Inlay’s korrekt •	
abrechnen

Tipps zur Kommunikation beim Verkauf von 
Selbstzahlerleistungen

Argumentationshilfen•	
Umgang mit Einwänden•	

Ziel dieses Seminars ist es, Sicherheit bei der 
Abrechnung leistungsgerechter Honorare zu 
vermitteln.

Zielgruppe:
Abrechnungsmitarbeiter/innen

Referentin:
Michaela Stachelhaus, 
Betriebswirtin für 
Management im 
Gesundheitswesen ZMV , 
lizensierte DISG-Trainerin, 
QMB, freiberufliche 
Referentin und Praxismana-
gerin, Schermbeck

Termine:
Fr.		 05.03.2010
Fr.		 05.11.2010 

Dauer:			
14.00 - 18.00 Uhr

Gebühr:
170,00 Euro zzgl. MwSt.
inkl. Pausenimbiss + Getränke

Zahnmedizin

KOM
06

Seminar-Nr. Team
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Referent:
Uwe Koch, 
Willich

Termine:	
Mi.	 14.04.2010
Mi.	 06.10.2010

Dauer:	
13.00 - 18.00 Uhr

Gebühr: 
250,00 Euro zzgl. MwSt.
inkl. Pausenimbiss + Getränke

Die richtige Abrechnung implantologischer Leistungen
Grundlagen der implantologischen Abrechnung für Einsteiger, Fortgeschrittene und Experten

Thematik
Geschichte der Implantologie•	
Ausgangssituation/Fakten•	
Kontraindikationen zur Implantologie und •	
Langzeiterfolg
Alternativen zu Implantaten?•	
Gestaltungsmöglichkeiten eines festsitzen-•	
den und herausnehmbaren Zahnersatzes
BEB im Bereich Implantologie, Grundlagen, •	
Tipps
Abrechnungsbeispiele und Bilder•	
Qualität hat ihren Preis – Argumentieren Sie!•	
Höchstpreislisten der privaten Versicherun-•	
gen, worauf ist zu achten?

Tipps für eine richtlinienkonforme und gut •	
nachvollziehbare Rechnung

	 -	 Abrechnungsbeispiele (Schwerpunkt)
	 -	W elche Positionen werden immer wieder 
		  gestrichen von den privaten Kranken- 
		  versicherungen?
	 -	W ie verfährt man mit Höchstpreislisten 
		  der PKV´en?
	 -	W elche Angaben muss eine richtlinien- 
		  konforme und gut nachvollziehbare 
		  Rechnung enthalten?

Zahnmedizin Fortbildungspunkte

6KOM
07
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Diesmal rechne ich mit Ihnen ab
Grundlagen der zahntechnischen Abrechnung für Einsteiger, Fortgeschrittene und Experten

Thematik
Neues in 2010:

Grundlagen der zahntechnischen Abrech-•	
nung, Härtefälle, aktuelle Informationen
Der aktuelle Stand, Gesetzestexte, •	
kompaktes Know-how in 5 Stunden
Etliche Beispiele und Übungen•	
BEB 97 / BEB 09 / Gegenüberstellung •	
implantologischer Positionen
Qualität hat ihren Preis!•	
Die richtige und richtlinienkonforme •	
Rechnung

Kalkulation – Wie ermittle ich Preise? •	
Welchen Stundensatz habe ich?
Vollständiger und korrekter Laborauftrag: •	
die Vorgehensweise
Die erforderliche Kontrolle bei der •	
Rechnungslegung
Häufige Fehler bei der Laborrechnung•	
Organisationsmittel, Labororganisation•	
Abrechnungsbeispiele für BEL II - BEB•	

Referent:
Uwe Koch, 
Willich

Termine:	
Mi.	 28.04.2010
Mi.	 13.10.2010

Dauer:	
13.00 - 18.00 Uhr

Gebühr: 
250,00 Euro zzgl. MwSt.
inkl. Pausenimbiss + Getränke

KOM
08

Seminar-Nr. TeamZahntechnik



WISSENSWERT
Zahntechnik

Cad / Cam  und Keramik
Diese neuen Technologien 
und Herstellungsverfahren 
revolutionieren die Zahntech-
nik. Seminare und Workshops 
mit bekannten und neuen Re-
ferenten greifen dieses Thema 
in verschiedenen Bereichen 
auf. 

Seminare ab Seite 122

Dentale Fotografie
Die dentale Fotografie gewinnt 
in Praxis und Labor zunehmend 
an Bedeutung. Sie dient u.a. der 
Patientenaufklärung und Pati-
entenmotivation, aber auch der 
Dokumentation von Details für 
den behandelnden Zahnarzt 
und beteiligten Zahntechniker. 
Für diese Zielgruppe bieten un-
sere Workshops eine kompeten-
te Unterstützung

Seminare ab Seite 108

PSK® Fortbildungen
Die mehrteiligen Fortbildungs-
reihen für Zahntechniker/Innen 
sind in ihrer Form einzigartig im 
Dentalmarkt. Dabei stehen die 
Themen Funktion, Ästhetik und 
herausnehmbare Prothetik auf 
dem PSK® Lehrplan.

Seminare ab Seite 96

Komposit / Prothetik
Ästhetik und Funktion sind 
die Kriterien für die Anferti-
gung von zahntechnischen 
Arbeiten. Der richtige Umgang 
mit modernen Verblendma-
terialien lässt die klassische 
Kunststoffverblendung zur 
Keramikrestauration werden. 
Spezialisten zeigen dabei wie 
die Composites künstlerisch 
zum Einsatz kommen.

Seminare ab Seite 147

Arbeitsvorbereitung
Ganz ist das Gipsmodell aus 
der Zahntechnik noch nicht 
weg zu denken. Umso wich-
tiger ist es deshalb auch das 
Handwerkszeug richtig zu 
erlernen, denn nur auf einem 
Meistermodell kann auch eine 
meisterliche Patientenarbeit 
entstehen. 

Seminare ab Seite 152

Funktion & Gnathologie
Die Disziplinen sind themen-
übergreifend. Ob Schienen-
Workshops, Wax- Up`s oder 
die umfangreiche Ausbildung 
zum PSK® Funktionsästhetiker/
In unterstützen den Zahnarzt 
bei der Behandlung und pro-
thetischen Versorgung von an-
spruchsvollen Patienten. 

Seminare ab Seite 146

Fräs- und
Kombinationsprotehtik

Die klassische Variante zur Her-
stellung von herausnehmba-
ren Zahnersatz, facettenreich, 
individuell und anspruchsvoll. 

In unseren Seminaren erlernen 
Sie die unterschiedlichsten 
Variationen theoretisch und 
praktisch kennen.

Seminare ab Seite 158
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Digitale/Dentale Fotografie aus der Praxis – Teil 1
Objekt- und Oralfotografie

Thematik
Dokumentieren Sie Ihr Know-how für Ihre Mar
ketingaktionen! Workshop für Zahnärzte und 
Zahntechniker. In diesem Seminar wird in Stati-
onen der Bereich der Sach- sowie der Mundfoto-
grafie erarbeitet. Der Referent stellt ein Konzept 
in Theorie und Praxis vor, geprägt durch seine 
langjährige Erfahrung in der Dental-Fotografie.
Das Schwerpunktthema dieses Seminars be-
fasst sich mit dem Ist- und Sollzustand der den-
talen Fotografie. Um den Sollzustand zu errei-
chen, sind viele Faktoren zu beachten.

Die folgenden wichtigen Parameter werden 
in Stationen erarbeitet:
Kameraeinstellung, Weißabgleich, Bildrichtli-
nien, Freistellen und der richtige Ausschnitt.
Zur Abrundung der optimalen Arbeit wird die 
Bildoptimierung besprochen und die Wichtig-
keit des Farbmanagements hervorgehoben.

Es wird mit digitalen Spiegelreflex Kameras z. B. 
von Canon, Nikon und Olympus und verschie-
denen Blitzanlagen gearbeitet.
Grundkenntnisse in der Fotografie sollten vor-
handen sein. Teilnehmer/innen ohne Ausrü-
stung können dieses Seminar ebenfalls belegen 
und ihre dabei erlangten Kenntnisse bei ihrem 
eventuellen späteren Kauf ihrer Ausrüstung an-
wenden. Die Teilnehmer können das erworbene 
Know how zur forensischen Absicherung und 
zur wissenschaftlichen Bestätigung einsetzen.

Mitzubringen:
Nach Möglichkeit Fotoausrüstung mit Blitz 
(inkl. der Bedienungsanleitung der Kamera), 
alle bisherigen dentalen fotografischen Werke 
und eine Compact Flashkarte mit mindestens 
256 MB Speicherkapazität.
Bei Buchung von allen drei Teilen gewähren 
wir 5 % Rabatt!

Referent:
ZTM Wolfgang Weisser,
Essingen

Termine:
Do.	 04.02.2010
Do.	 24.06.2010
Do.	 21.10.2010

Dauer:			
09.00 - 17.30 Uhr

Gebühr:
250,00 Euro zzgl. MwSt.
inkl. Pausenimbiss + Getränke

ZT
01

ZahnmedizinSeminar-Nr. Zahntechnik Team Fortbildungspunkte

9
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Digitale/Dentale Fotografie – Teil 2
Präsentation gehört zum Business – hier werden Sie Profi!

Thematik
Umgang mit der digitalen Kamera, dem Lap-
top und Adobe Photoshop. Der Referent stellt 
sein Konzept in Theorie und Praxis vor, geprägt 
durch seine langjährige Erfahrung in der Den-
tal-Fotografie. Ein Bild sagt mehr als tausend 
Worte und das wird in diesem Seminar heraus-
gearbeitet.

Die Wichtigkeit eines guten Bildes
Erarbeitung der Bilder aus der Sach- und •	
Mundfotografie für die Präsentation
Beachtung der Parameter wie Kamera-•	
einstellung, Weißabgleich, Bildrichtlinien, 
Freistellen und der richtige Ausschnitt
Die Wichtigkeit des Farbmanagements •	
erklärt anhand einer Kalibrierung
Bildoptimierung unter Berücksichtigung der •	
Tonwertkurve, Gradation, Kontrast, Retusche 
uvm.

Transfer der Bilder auf das Laptop zur •	
Einbindung in eine Power-Point-Präsentation
Einblicke und Umgang mit der Presse, •	
Vorgehensweise mit PR-Maßnahmen

Mitzubringen sind:
Nach Möglichkeit Fotoausrüstung mit Blitz (inkl. 
der Bedienungsanleitung der Kamera), alle bis-
herigen dentalen fotografischen Werke und 
eine Compact Flashkarte von 256 MB.
Unbedingt erforderlich Laptop mit Windows XP 
Service Pack 2 oder Vista und Adobe Photoshop 
CS 2/CS 3, Demoversion wird zur Verfügung ge-
stellt. Wenn vorhanden, sollte ein hochwertiger 
Bildschirm TFT oder ähnlich zum Seminar mit-
gebracht werden.

ZT
02

ZahnmedizinSeminar-Nr. Zahntechnik Team Fortbildungspunkte

9

Referent:
ZTM Wolfgang Weisser, 
Essingen

Termine:	
Fr.		 05.02.2010
Fr.		 25.06.2010
Fr.		 22.10.2010

Dauer:
09.00 - 17.30 Uhr

Gebühr: 
250,00 Euro zzgl. MwSt.
inkl. Pausenimbiss + Getränke
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Ästhetische, orale Fotografie für den keramischen Profi – Teil 3

Thematik
Das aussagekräftige und wichtige Arbeitsbild 
stellt den Schwerpunkt dieses besonderen Semi-
nares dar. Als Fotograf und erfahrener Keramiker 
hat sich ZTM Wolfgang Weisser durch Erfahrungen 
in der täglichen Praxis zwischen Labor, Praxis und 
Patientenwünsche über viele Jahre Kenntnisse er-
worben, welche Informationen für eine exzellente 
Frontkeramik benötigt werden. Wie sieht denn ein 
Zahn wirklich aus? Besteht er nur aus A3?
Das Zusammenspiel vieler Dinge, wie der richtige 
Aufnahmewinkel, die Lichtführung, die Bearbei-
tung im Workflow, das Schwarz-Weiß-Bild und 
vieles mehr, stellt der Referent in der Theorie und 
Praxis vor. Als Autor des Fotobuches „Handhabung 
der dentalen Fotografie“ wird die richtige Mundfo-
tografie erarbeitet.
Weitere Schwerpunkte:
Kameraeinstellung, Weißabgleich, Bildrichtlinien, 
Freistellen, der richtige Ausschnitt, Workflow und 
das SW-Bild begleiten den Seminarinhalt.
Besonderheiten:
Das digitale Bild in Echtzeit mit Hilfe des Wireless 
File Transmitters WFT-E1 auf dem Bildschirm zeigt 
die innovativen Möglichkeiten von heute. Fotogra-
fiert wird mit der digitalen Spiegelreflex Kamera 
von Canon EOS 30D + 40D + 50D.

Viele Tipps und Tricks runden dieses Seminar ab.
Als Abschluss wird noch die Bildoptimierung be-
sprochen und die Wichtigkeit des Farbmanage-
ments hervorgehoben.
Jede/r Teilnehmer/in erhält zum Abschluss sehr 
umfangreiche Informationen zu diesem Thema.
Nutzen:
Das Erkennen und Beurteilen der Zahnstruktur in 
Farbsättigung und Helligkeit sowie das Erstellen 
des Arbeitsbildes zur Herstellung einer hochäs-
thetischen Frontzahnrestauration.
Fotografische Unterstützung – Step by Step sicher 
zum gewünschten Ziel.
Vorkenntnisse: Teil 1 + 2
Zielgruppe:
Zahnärzte und Zahntechniker (Gruppenstärke bis 
zu 12 Personen), die ästhetische Restaurationen 
erstellen wollen.
Mitzubringen:
Fotoausrüstung mit Blitz, 1 GB Compact Flashkarte,  
alle bisherigen dentalen fotografischen Werke, die 
Bedienungsanleitung Ihrer Kamera, Fotospiegel 
und Halter, unbedingt erforderlich ist ein Laptop 
mit Windows XP Service Pack 2 oder Vista, Adobe 
Photoshop (CS 2/CS 3, Demoversion wird zur Ver-
fügung gestellt), Verlängerungskabel etc.

Referent:
ZTM Wolfgang Weisser,
Essingen

Termine:
Sa.	 06.02.2010
Sa.	 26.06.2010
Sa. 	 23.10.2010

Dauer:			
09.00 - 17.00 Uhr

Gebühr:
300,00 Euro zzgl. MwSt.
inkl. Pausenimbiss + Getränke

ZT
03

ZahnmedizinSeminar-Nr. Zahntechnik Team Fortbildungspunkte
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Das größte Problem nach dem Biss ist die Zahnfarbe
Farbnahme und digitale Fotografie

Probleme im Alltag
Lückenhafte Informationen•	
Schlechte Bilder•	
Welches Farbmessgerät?•	
Mit welcher Keramik komme ich zum Ziel?•	
Brennverhalten der Keramik und Keramiköfen•	
Stimmen die Farbringe?•	
Sprechen wir die gleiche Sprache?•	

Thematik
Wer kennt das Hin und Her mit der Zahnfar-
be nicht? Wie, wo und wann wird die richtige 
Zahnfarbe genommen? Viele Fragen, vage Ant-
worten und keine richtigen Lösungen in Sicht.
Mit diesen Themen setzt sich der Referent seit Jah-
ren auseinander und bietet erstmalig und exklusiv 
bei FUNDAMENTAL® seine Lösungen dazu an.
Metamerie und die Materialauswahl machen uns 
das Leben im Dentalalltag schwer. Es gibt keine 
einfache Lösung. Durch die langjährige Mitarbeit 
im Redaktionsbereich, bei der Druckvorstufe eine 
farbverbindliche Lösung von den Druckereien zu 
erhalten, sowie die Farbabnahme an der Druck-
maschine, macht der Referent die Schwierigkeiten 
der Farbe verständlich.

Mit seiner weitreichenden Erfahrung in der Kera-
mik und unzähligen Fotokursen kann er mit seinem 
Strukturanalyse- und Arbeitsbild Daten sichtbar 
machen, die durch seine spezielle ästhetische 
Dental-Fotografie, das Innenleben und die Ansicht 
in dem Zahn ermöglichen. Unterstützt wird dieses 
Thema mit dem zur Zeit besten Farbmessgerät, 
dem Chrystaleye von Olympus. Die logische Um-
setzung durch das Farbmessgerät und der ästhe-
tischen Dentalfotografie des Referenten haben die 
gleichen Denkansätze und Hintergründe.
Das Ziel dieses Seminares ist das Verständnis für 
und der Umgang mit Hilfsmitteln, das Erstellen 
eines Schichtnavigators in Photoshop sowie das 
Messen im LAB-Modus. Weiter wird das Christa-
leye von Olympus in der praktsichen Anwendung 
erklärt und gezeigt.

Mitzubringen:
Fotoausrüstung mit Blitz, 1 GB Compact Flashkarte, 
alle bisherigen dental-fotografischen Werke, die 
Bedienungsanleitung Ihrer Kamera
Fotospiegel und Halter, unbedingt erforderlich ist 
ein Laptop mit Windows XP Service Pack 2 oder Vi-
sta, Adobe Photoshop (CS 2/CS3, Demoversion wird 
zur Verfügung gestellt), Verlängerungskabel etc.

ZT
04

ZahnmedizinSeminar-Nr. Zahntechnik Team Fortbildungspunkte
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Referent:
ZTM Wolfgang Weisser, 
Essingen

Termine:	
Mi.	 03.02.2010
Mi.	 23.06.2010
Mi.	 20.10.2010

Dauer:
09.00 - 16.00 Uhr

Gebühr: 
290,00 Euro zzgl. MwSt.
inkl. Pausenimbiss + Getränke



www.fundamental.de

Bezahlen Sie Ihre For tbildung 
ganz bequem in monatlichen Raten.

100%-ig diskrete und seriöse Abwicklung.
Nähere Informationen und den Online-Ratenrechner
finden Sie auf unserer Webseite. 

ntspannt finanzieren!



Perfekte Ästhetik für Ihren Erfolg!
Die Fortbildungsreihe „PSK® DentalÄsthetiker“, die in Zusammenar-
beit mit dem Schulungszentrum FUNDAMENTAL® in Essen von mir 
durchgeführt wird, setzt dort an, wo andere Fortbildungsveranstal-
tungen zu früh enden. Ein immer wieder zu beobachtendes Prob-
lem bei praktischen Fortbildungsveranstaltungen ist die ungleiche 
Wissens- und Erfahrungsgrundlage der Teilnehmer. Das zwingt den 
Referenten, sein Angebot auf den kleinsten gemeinsamen Nenner zu 
bringen. Oft geschieht das zum Nachteil der erfahreneren Teilneh-
merinnen und Teilnehmer. Ein weitere Tatsache der klassischen Fort-
bildung ist, dass immer irgendwo eingestiegen wird, ohne die not-
wendigen Voraussetzungen zu berücksichtigen oder zu schaffen. 

Will man dies ändern, so muss man mit alten Gepflogenheiten auf-
räumen. Also werden wir erstens bestimmte Mindestvoraussetzun-
gen von Ihnen fordern, und zweitens wird diese  fünfteilige Kursrei-
he Sie zu Höchstleistungen motivieren. Im Anschluss daran wird von 
allen Teilnehmern das erworbene Wissen in Form einer Abschluss-
arbeit dokumentiert. Diese Abschlussarbeiten werden am eigenen 
Arbeitsplatz gefertigt und am Diplomtag vor der gesamten Teilneh-
mergruppe präsentiert.

Volker Brosch, ZTM und Referent der Fortbildungsreihe
www.fundamental.de

PSK® DentalÄsthetiker/in
(Persönliche Service Kompetenz)
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PSK® DentalÄsthetiker/in
Das Berufsbild der Zukunft!

For
t

bi
ldu


n

gsre


i
h

en PSK
DÄ

Seminar-Nr. Zahntechnik

Referent:
ZTM Volker Brosch, Essen

Termine in Essen:	
Teil 1: Fr. - Sa.	 26. - 27.02.2010
Teil 2: Fr. - Sa.	 23. - 24.04.2010
Teil 3: Fr. - Sa.	 11. - 12.06.2010
Teil 4: Fr. - Sa.	 27. - 28.08.2010
Teil 5: Fr. - Sa.	 01. - 02.10.2010

Abschlussprüfung:
Sa.	 04.12.2010

Dauer:		 5 x 2 Tage
09.00 - 17.00 Uhr

Gebühr:
Bitte schauen Sie auf der 
nächsten Seite!

Teil 1
Voraussetzung für alle Folgeveranstaltungen

Kennenlernen von Frontzahnformen in •	
natürlicher Zahngröße
Keramische Oberflächenmerkmale von •	
Frontzähnen
Schnitzübungen und Schichten von Zähnen •	
mit Wurzeln
Übertragen der Systematik auf keramische •	
Oberflächen

Teil 2
Das Erlernen zweier unterschiedlicher •	
Schichtschemata
Voraussetzungen für die Herstellung der zu •	
reproduzierenden Zahnfarben
Welches Schichtschema für welche •	
Zahnstrukturen?
Cut-back und Doppel-Cut-back•	

Teil 3
Die Dimensionen von Farbe und Licht•	
Physikalische Phänomene•	
Einfluss auf mögliche Farbvarianten bei •	
natürlichen Zähnen
Welche Konsequenzen entstehen für die •	
Reproduktion natürlicher Zahnfarben?

Teil 4
Polychrome Schichtung von Kronen mit Hilfe •	
von Fotografien
Was ist möglich – was sehen wir und was •	
zeigt uns das Foto?
Keramische Massen im Vergleich	•	
Umsetzung der Erkenntnisse in die •	
Restaurationen
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PSK® DentalÄsthetiker/in
Das Berufsbild der Zukunft!

PSK
DÄ

Seminar-Nr. Zahntechnik

Teil 5
Ursachen und Einfluss natürlicher •	
Zahnstellungen
Die Auswirkungen in der Ästhetik•	
Wie verändert sich die Farbe? Interdental-•	
Ästhetik – so werden Brückenrestaurationen 
optimal gestylt
Aufgabenstellung für die Diplom-Abschluss-•	
arbeit, die als Hausaufgabe anzufertigen ist.

Teil 6 (Diplom Abschlussarbeit)
Mitbringen der Arbeiten nebst Dokumen-•	
tationsmaterial, wie z. B. Fotos, Power Point 
etc.
Abschlussbeurteilung•	
Übergabe der Diplom-Urkunden•	

Im Seminarpreis sind sämtliche Seminarunter-
lagen, ergänzt durch umfangreiches Nachschla-

gewerk und CD-ROM´s mit sämtlichen Bildern 
der im Seminar angefertigten Arbeiten sowie 
die Bewirtung der Teilnehmer und Teilneh-
merinnen enthalten.

Die Fortbildung erstreckt sich über 5 Seminar-
wochenenden, jeweils Freitag bis Samstag von 
9.00 - 17.00 Uhr. Der Zeitabstand zwischen den 
Seminarwochenenden beträgt ca. 6-8 Wochen. 
An einem sechsten Wochenende wird die Dip-
lom-Abschlussarbeit abgelegt. 
Die Seminarreihe ist nur komplett buchbar.
Teil 6 erfolgt ohne Berechnung.

Bitte fordern Sie weitere Informationen zu die-
ser Seminarreihe beim FUNDAMENTAL® Schu-
lungszentrum an.

Referent:
ZTM Volker Brosch, Essen

Gebühr:
1.200,00 Euro zzgl. MwSt.
inkl. Pausenimbiss + Getränke
Der Preis versteht sich pro 
Seminartermin (2 Tage) und 
wird Ihnen jeweils 2 Wochen 
vorher berechnet.



PSK® FunkstionsÄsthetiker/in
Die neue berufsbegleitende Seminarreihe

Die Seminarreihe PSK® FunktionsÄsthetiker/in ist ein weiterer Bau-
stein des neuen Berufsbildes innovativer Zahntechniker/innen.
Die hohe Kunst und das Expertenwissen bei der Anfertigung hoch-
wertiger Seitenzahnrestaurationen aus unterschiedlichen Materiali-
en stehen im Fokus dieser Spezialistenfortbildung.

In einem Gesamtkonzept werden neue Schnittstellen und unter-
schiedliche Ansätze vom Okklusalen Kompass, der sequenziellen 
Aufwachstechnik unter Zuhilfenahme von Gamma und ARCUS® dig-
ma, sowie die Dynamische Intraorale Registrierung (DIR® System) 
dargestellt. 

Die praktische Umsetzung wird an speziell für dieses Seminar entwi-
ckelten Modellen geübt, die von den Teilnehmer/innen als Demon
stration und Schulungsmodelle daheim eingesetzt werden können. 
Das erlernte Wissen wird dann auf bestehende und neue Technolo-
gien umgesetzt. Hier ist der fortschrittliche Zahntechniker gefragt, 
der in diesem Seminar trainiert wird, um den Herausforderungen im 
weiteren Berufsleben gerecht zu werden.
Moderne Präsentationstechniken und der richtige Einsatz bei der 
Kundenbewerbung runden das Schulungsprogramm ab. 

Ergebnis – hochwertige Ästhetik, perfekte Funktion 
und Persönliche Service Kompetenz

Referent:
ZTM Joachim Werner

PSK® FunktionsÄsthetik
(Persönliche Service Kompetenz)



117

For
t

bi
ldu


n

gsre


i
h

en

Referent:
ZTM Joachim Werner,  
PSK® DentalÄsthetiker, Essen

Termine in Essen:	
Teil 1: Fr. - Sa.	 12. - 13.03.2010
Teil 2: Fr. - Sa.	 07. - 08.05.2010
Teil 3: Fr. - Sa.	 18. - 19.06.2010
Teil 4: Fr. - Sa.	 03. - 04.09.2010
Teil 5: Fr. - Sa.	 29. - 30.10.2010

Diplom:
Samstag wird noch bekannt 
gegeben!

Dauer:		 5 x 2 Tage
09.00 - 17.00 Uhr

Gebühr:
Bitte schauen Sie auf der 
nächsten Seite!

PSK® FunktionsÄsthetik
Perfekte Funktion und Ästhetik

PSK
FÄ

Seminar-Nr. Zahntechnik

Diese neu konzipierte Fortbildungsreihe ist für 
funktionorientierte Zahntechniker/innen vorge-
sehen. Perfekte Okklusion schließt eine perfekte  
nicht aus, die Teilnehmer und Teilnehmerinnen 
erlernen die Seitenzahnmorphologie mit verschie-
denen Systemen und Produkten umzusetzen. 
CAD/CAM in Verbindung mit Vollkeramik gehört 
ebenso zum Lernstoff wie die Metallkeramik, die 
Funktionsdiagnostik und Artikulatorprogrammie-
rung. Die digitale Fotografie in Verbindung mit 
Zahnfarbbestimmung und das Erlernen von mo-
dernsten Präsentationstechniken runden das Aus-
bildungsprogramm zum PSK® FunktionsÄsthetiker 
ab.

Die Fortbildung besteht aus 5 Seminarteilen, je-
weils Freitag - Samstag von 09.00-17.00 Uhr.
Der Zeitabstand zwischen den Seminarteilen be-
trägt ca. 6 - 8 Wochen. Teil 6 (Diplom-Abschluss-
arbeit) wird an einem Samstag absolviert. Die Se-
minarreihe ist nur komplett buchbar. Teil 6 ohne 
Berechnung.

1. Seminarwochenende (Fr.-Sa.)
Grundlagen für das funktionsdiagnostische 
Arbeiten im Labor
Theorie

 Anatomie•	
 Kiefergelenk•	
 Biomechanik•	
 Morphologie•	
 Okklusionskonzepte•	
 Modellmanagement•	
 Artikulatoren•	
 Gesichtsbögen•	
 Modellanalyse•	

Praxis
1 Wurzelzahn brennen - monochrom•	
Aufwachsübung nach dem Okklusalem •	
Kompass
 Modellanalyse / Teil 1•	

2. Seminarwochenende (Fr.-Sa.)
Funktionsdiagnostik in Zahnmedizin und 
Zahntechnik
Theorie

 Klinische Funktionsanalyse•	
 CMD•	
 Instrumentelle Funktionsanalyse•	
 Das DIR® System•	
 Wie funktionieren andere Systeme?•	
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Referent:
ZTM Joachim Werner,  
PSK® DentalÄsthetiker, Essen

Gebühr: 
pro Termin (2 Tage)
950,00 Euro zzgl. MwSt.
inkl. Pausenimbiss + Getränke
Der Preis versteht sich pro
Seminartermin (2 Tage) und 
wird Ihnen jeweils 2 Wochen 
vorher berechnet.

PSK® FunktionsÄsthetik
Perfekte Funktion und Ästhetik

PSK
FÄ

Seminar-Nr. Zahntechnik

 Artikulatorprogrammierung•	
 Modellanalyse / Teil 2•	

Praxis
 Diagnostisches Full-Wax-Up•	

3. Seminarwochenende (Fr.-Sa.)
Funktionsdiagnostik in Zahnmedizin und 
Zahntechnik
Theorie

Therapeutische Provisorien•	
Einsatz der CAD/CAM-Technologie in der Funk-•	
tionsdiagnostik

Praxis
Umsetzung eines diagnostischen Full-Wax-Ups •	
in ein Langzeitprovisorium

4. Seminarwochenende (Fr.-Sa.)
Funktionsdiagnostik in Zahnmedizin und 
Zahntechnik
Theorie

Materialkunde•	
Zahnfarbe verstehen•	
Unterschiedliche Möglichkeiten der Umset-•	
zung provisorischer Versorgungen in definitive 
Rekonstruktionen

Praxis
Umsetzung eines Langzeitprovisoriums in die •	
definitive Rekonstruktion mit unterschiedli-
chen Techniken

5. Seminarwochenende (Fr.-Sa.)
Funktionsdiagnostik in der Zahnmedizin und 
Zahntechnik
Theorie

Einführung in die Fotografie•	
Bildbearbeitung•	
Patientendokumentation•	
Aufgabenstellung für die Diplomarbeit, die •	
als Hausaufgabe für das sechste Treffen anzu-
fertigen ist

Praxis
Objektfotografie•	
Intraoralfotografie•	
Erstellen einer Patientendokumentation•	

6. Diplomtag (Abschluss)
 Präsentation der Arbeiten durch die Teilnehmer•	
 Abschlussbeurteilung•	
 Übergabe der Diplom-Urkunden•	

Bitte fordern Sie weitere Informationen zu dieser 
Seminarreihe beim FUNDAMENTAL® Schulungs-
zentrum an.



Die Fortbildungsreihe zum/zur PSK® DentalProthetiker/in ist speziell 
für Zahntechniker/innen konzipiert, die Ihre Anfertigung von totalen 
Prothesen perfektionieren möchten, um zukünftig Patienten und 
Kunden eine ganz besondere Leistung zu bieten. Dies ist ein Entwick-
lungsprozess, der nur durch weiterführende Schulung zum Erfolg 
führt. Dieter Ehret, Zahntechnikermeister und Referent dieser Semi-
narreihe, stellt die Komplexität der leeren Mundhöhle dar.

Was verändert sich – was ist nun zu tun – 
und vor allem wie geht es noch besser?

Weitere Zahnärzte begleiten als Referenten diese Fortbildungsreihe. 
Antworten und eine fundierte Schulung auf hohem Niveau gewähr-
leisten dem/der PSK® DentalProthetiker/in eine erfolgreiche Zukunft 
an der Seite des anspruchsvollen Kunden. Wir machen Sie fit, vom 
Zahntechniker/in zum/zur PSK® DentalProthetiker/in. 

Nähere Informationen 
erhalten Sie auf den nächsten Seiten oder im Internet: 

www.fundamental.de

Mehr Qualität für mehr Erfolg!

PSK® DentalProthetiker/in
(Persönliche Service Kompetenz)

Referenten:
ZTM Dieter Ehret, ZÄ Farina Blattner, ZÄ Christina Kruse
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Referenten:
ZTM Dieter Ehret
ZÄ Farina Blattner
ZÄ Christina Kruse

Termine:
Teil 1: Fr. - Sa.	 22. - 23.01.2010
Teil 2: Fr. - Sa.	 05. - 06.03.2010
Teil 3: Fr. - Sa.	 16. - 17.04.2010
Teil 4: wird noch festgelegt!
Teil 5: wird noch festgelegt!

Der Termin für die Abschluss-
prüfung wird noch festgelegt.

Dauer:		 5 x 2 Tage
09.00 - 17.00 Uhr

Bitte lesen Sie auf der
nächsten Seite weiter!

PSK® DentalProthetiker/in
Das Berufsbild der Zahntechnik!

PSK
DP

Seminar-Nr. Zahntechnik

1. Seminarblock (Fr.- Sa.), Theorie:
Anatomie•	
Prothetik•	
Zähne, Zahnhersteller•	
Materialien•	
Fertigstellungsverfahren•	
Aufstellungsarten (Gerber, APF, usw.)•	

Praktische Prothetik:
Löffelherstellung•	
Erstabformung am Probanden•	
Biss•	
Registrat•	
Artikulation•	
Aufstellung Standard•	

Materialien und Geräte:
Der Veranstalter stellt z.B. KaVo Protar Artiku-
latoren zur Verfügung. Jeder Teilnehmer und 
jede Teilnehmerin kann selbstverständlich auch 
seine gewohnten Materialien während der Se-
minarreihe verarbeiten, entscheiden Sie selbst.

2.- 4. Seminarblock (jeweils Fr.- Sa.)
Im Seminar 2, 3 und 4 werden übergreifend ver-
schiedene Prothesen/Patientenfälle (Probanden) 
erarbeitet, welche später den Patienten einge-
setzt werden. Parallel dazu bringt jeder Teilneh-
mer und jede Teilnehmerin einen eigenen Pati-
entenfall mit, der in der Gruppe erarbeitet wird.

Folgende Punkte werden dazu geschult:
Situationsabformung•	
Modell- und Löffelherstellung•	
Funktionsausformung•	
Funktionsmodellherstellung•	
Bissschablonenherstellung nach einem •	
Vermessungsprotokoll (alte Prothese)
Bissnahme•	
Wann – Wie – Warum Funktionsanalyse?•	
Anwendung von Funktionsanalyse•	
Artikulation und Programmierung des •	
Artikulators
Ästhetik-, Phonetikaufstellung•	
Gesamtaufstellung•	
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PSK® DentalProthetiker/in
Das Berufsbild der Zahntechnik!

PSK
DP

Seminar-Nr. Zahntechnik

Referenten:
ZTM Dieter Ehret
ZÄ Farina Blattner
ZÄ Christina Kruse

Gebühr:
pro Termin (2 Tage)
950,00 Euro zzgl. MwSt.
inkl. Pausenimbiss + Getränke
Der Preis versteht sich pro 
Seminartermin (2 Tage) und 
wird Ihnen jeweils 2 Wochen 
vorher berechnet.

Der Diplomtag ist im Preis 
enthalten und wird nicht 
separat berechnet!

Individualisierung der Zähne•	
Simulation verschiedener Verzahnungsarten•	
Gesamtanprobe•	
Fertigstellung•	
Remontage•	

5. Seminarblock (Fr.- Sa.)
Herstellung einer Zweit-Prothese•	
Individuelle Zahnfleischgestaltung in Form •	
und Farbe (der mitgebrachten Phantomar-
beiten der Teilnehmer)
Kostenaufstellung•	
Vorbereitung auf die Prüfung/Diplomierung•	

Zum Schluss jeder Veranstaltung wird eine 
Aufgabe gestellt, die von jedem Teilnehmer 
und jeder Teilnehmerin als Hausaufgabe er-
arbeitet wird.

6. Diplomtag (Diplom Abschlussarbeit)
Mitbringen der Arbeiten nebst Dokumenta-•	
tionsmaterial, wie z.B. Fotos, Power Point etc.
Abschlussbeurteilung	•	
Übergabe der Diplom-Urkunden•	

Die Fortbildung erstreckt sich über 5 Seminar-
wochenenden, jeweils Freitag bis Samstag von 
9.00 - 17.00 Uhr. Der Zeitabstand zwischen den 
Seminarwochenenden beträgt ca. 6 - 8 Wochen 
(Ferienzeiten etc. werden berücksichtigt).
An einem sechsten Wochenende wird die 
Diplom-Abschlussarbeit abgelegt.
Bitte fordern Sie weitere Informationen zu die-
ser Seminarreihe beim FUNDAMENTAL® Schu-
lungszentrum an.
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Implantat Esthetics Workshop
Festsitzende Implantatprothetik – Kronen und Brücken
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Referenten:
Referenten der Firmen
Straumann/Ivoclar Vivadent

Termine:	
Do. - Sa.	 24. - 26.06.2010

Dauer:		 3 Tage
Do.	 13.00 - 18.00 Uhr
Fr.		 09.00 - 17.00 Uhr
Sa.	 09.00 - 15.00 Uhr

Gebühr:
495,00 Euro zzgl. MwSt.
inkl. Pausenimbiss + Getränke

Weitere Infos erhalten Sie 
nach Anmeldung oder unter 
www.fundamental.de

Das komplexe Seminar richtet sich an Zahntechni-
ker/innen, die schon Erfahrungen mit dem Strau-
mann Dental Implant System gemacht haben und 
diese noch intensivieren möchten. 
Thematik:
Erstellung einer Frontzahnkrone sowie einer 
3-gliederigen Seitenzahnbrücke auf Implanta-
tabutments, geeignete Gerüstgestaltung, Giess
technik und Fertigstellung der Arbeit mit IPS InLi-
ne und IPS InLine PoM.
Theoretischer Teil 1
Analysieren des Modells anhand des Straumann 
PLAN Set für das Straumann Implant System. 
Besprechung und Vorgehen der Suprakonstruk-
tion. Gerüstgestaltung, unterstützende Kera
mikmodellation, optimales Anstiften.
Praktischer Teil 1
Herstellung auf Straumann Bone Level und 
Tissue Level

Erstellen einer implantatgetragenen Brücke ••
anhand PRESS ON- Technik
Anguss Goldsekundär-Krone ••
(keramische Direktverblendung)
Ästhetische Frontzahngestaltung des ••
Emergenzprofils (Zirkondioxid-Aufbau)
Gerüst Modellation••
Geeignete Legierungswahl••
Einbetten	••

Praktischer Teil 2
Gießen der Kronen und Brücken••

Theoretischer Teil 2
Vorbereitung der Gerüste für die keramische ••
Verblendung
Vorgehen zum individuellen Emergenzprofil••

Praktischer Teil 2 (Fortsetzung)
Ausbetten und Ausarbeiten der Gussobjekte••
Prüfung der Passung••

Praktischer Teil 3
Gerüste vorbereiten für:

Opaquerbrände••
Overpress-Technik••
Emergenzprofile••
Keramikverblendung••
Modellation••
Einbetten (Overpress)••

Praktischer Teil 4
Überpressen der Objekte••

Theoretischer Teil 3
Verarbeitung der Press-On-Metall Keramik
Praktischer Teil 4 (Fortsetzung)

Ausbetten und Ausarbeiten der überpressten ••
Gerüste
Fertigstellung••

Praktischer Teil 5
Fertigstellung der Suprakonstruktionen••

Schlussbesprechung und Diskussion

ZT
05

Seminar-Nr. Zahntechnik



WAS AUCH IMMER  
IHRE PATIENTEN  

BENÖTIGEN

Straumann® Dental Implant System

Straumann® BoneCeramic

Straumann® SLActive

Straumann® CADCAM solutions

Straumann®  Emdogain
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IPS e.max Ceram – Schichtkeramik auf Zirkon
Die Schichtkeramik für das IPS e.max Vollkeramik System und mehr

Thematik
Das neue Vollkeramiksystem IPS e.max umfasst 
hochästhetische und hochfeste Materialien so-
wohl für die PRESS- als auch die CAD/CAM Tech-
nologie. Übergreifende Systemkomponente ist 
die kompatible und vielseitige Glaskeramik IPS 
e.max Ceram.

Seminarinhalt:
Das Potential des gesamten Vollkeramiksystems 
IPS e.max wird aufgezeigt. Die Handhabung und 
die Kompatibilität der IPS e.max Ceram Glaske-
ramik, die sich zur Verblendung und Charakte-
risierung aller IPS e.max Komponenten eignet, 
stehen im Vordergrund und werden detailliert 
vermittelt.

Seminarziel:
Im praktischen Teil des Workshops werden Front-
zahnkronen mit IPS e.max Ceram individuell ge-
schichtet. Es wird primär auf Zirkoniumoxid ge-
arbeitet, jedoch besteht die Möglichkeit, auch 
weitere Materialien aus dem IPS e.max System 
kennen zu lernen.

Zielgruppe:
Zahntechniker mit Interesse an einer neuen 
Schichtkeramik nicht nur für Zirkoniumoxid, son
dern auch für alle anderen Materialien aus dem 
IPS e.max Vollkeramik System.

Referentin:
Kirsten Karau, Instructor 
der Firma Ivoclar Vivadent, 
Ellwangen

Termin:
Mi.	 14.04.2010

Dauer:			
09.00 - 17.00 Uhr

Gebühr:
198,00 Euro zzgl. MwSt.
inkl. Pausenimbiss + Getränke
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IPS e.max CAD/Ästhetikkurs
Keramische Blocks für die CAD/CAM Technologie

Thematik
Zirkoniumoxid und Lithiumdisilikat sind be-
kannte Materialien mit spezifischen Indikati-
onen. Beide Materialien werden als Bestandteil 
des Vollkeramiksystems IPS e.max als kera-
mische Blocks zur Verarbeitung in bestehenden 
CAD/CAM Systemen angeboten.

Seminarinhalt:
Das Potential des IPS e.max CAD Systems, spe-
ziell jedoch die Handhabung der Materialien 
für den CAD/CAM Bereich in Theorie und Praxis 
kennen zu lernen und diese selber verarbeiten. 
Außerdem wird mit IPS e.max ZirPRESS (Rohling 
für das Überpressen von Zirkoniumoxidge-
rüsten) eine innovative Technik in der theore-
tischen Einführung vorgestellt.

Seminarziel:
Im praktischen Teil des Workshops werden 
CAD/CAM gefertigte Konstruktionen aus IPS 
e.max ZirCAD und IPS e.max CAD im Kristallisa-
tionsprozess weiterverarbeitet.
Es folgt eine Demonstration zur Verarbeitung 
von IPS e.max ZirCAD. Das Aufschichten der IPS 
e.max Ceram Glaskeramik auf diesen Material-
typen schließt den Workshop ab. Es wird auf 
exklusiven IPS e.max Modellen gearbeitet, die 
sich mit den modifizierten Gerüsten und ihren 
persönlichen Restaurationen als Werbung für 
innovative Zahntechnik zum Kunden anbieten.

Zielgruppe:
Zahntechniker mit Interesse an den neuen IPS 
e.max Materialien und Innovationen für die fol-
genden CAD/CAM Systeme:
inLab, Fa. Sirona und Everest, Fa.Kavo.

Referentin:
Kirsten Karau, Instructor 
der Firma Ivoclar Vivadent, 
Ellwangen

Termin:
Mi.	 09.06.2010

Dauer:			
09.00 - 17.00 Uhr

Gebühr:
149,00 Euro zzgl. MwSt.
inkl. Pausenimbiss + Getränke

ZT
07

Seminar-Nr. Zahntechnik
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Werkzeugwechsel
Masterworkshop

Scannen und Gestalten von Einzelkronen- und 
Brückenrestaurationen in den Konstruktions-
verfahren „Gerüst“ und „Datenbank“, mit inEos 
und inLab.

In diesem Seminar werden die für den Laboralltag 
wichtigsten Restaurationsformen und Konstrukti-
onsverfahren von allen Seminarteilnehmer/innen 
sowohl theoretisch als auch praktisch erarbeitet. 
Dabei wird dem Scannen im externen Scanner in-
Eos große Aufmerksamkeit geschenkt. Schließlich 
bildet der Datensatz der Modelle die Grundlage 
unserer Arbeit. Seine Präzision bestimmt entschei-
dend die Qualität der weiteren Arbeitsschritte und 
der fertigen Arbeit. Die richtige und effiziente Nut-
zung der Werkzeuge der inLab 3D Software, als da 
sind Edit, Form, Drop, Scale, Position, Shape und 
Rotate, werden trainiert. Erst das richtige Tool zur 
rechten Zeit eingesetzt, macht den Gestaltungs-
prozess schnell und unproblematisch.
Bei den Materialien lernen Sie die für das System 
angebotenen Werkstoffe der wichtigsten Herstel-
ler theoretisch kennen. Schwerpunkt der prak-
tischen Verarbeitung werden die Produkte der Fir-
ma Ivoclar Vivadent sein. Dabei steht das IPS e.max 
System im Vordergrund.

Die Produktfamilie „IPS e.max“ ist ein großer Schritt 
in Richtung vollkeramische Restaurationen für alle 
Indikationen und unterschiedliche Verfahrens-
techniken. Es gibt die Wahl zwischen Press- oder 
Frästechnologie. Mit der CAD/CAM-Technik kann 
man die hochfeste Oxidkeramik „IPS e.max ZirCAD“ 
und die hochfeste Glaskeramik „IPS e.max CAD“, 
unter ästhetischen oder physikalischen Gesichts-
punkten auswählen und mit der für beide Gerüste 
kompatiblen Verblendkeramik „IPS e.max Ceram“ 
verblenden. Die besonderen Eigenschaften dieser 
Fluor-Apatit-Glaskeramik machen es möglich, die 
komplexen optischen und dynamischen Erschei-
nungen natürlicher Zähne zu kopieren.

1. Tag
„Leichter als Gedacht!“ (Vortrag)••
Ausgabe der Modellunterlagen••
Scannen im inEos••
Gerüstgestaltung Einzelkrone und Brücke••
Kronengestaltung Einzelkrone mit Datenbank••
Schleifen der Einzelkrone••

2. Tag
Kristallisation der e.max CAD Kappe••
Demo der Schichttechnik der Kronen••
Ausarbeiten und Gestalten der gebrannten ••
Verblendkronen
Glanzbrand••
Zusammenfassung••

Referent:
ZTM Volker Brosch, Essen

Termine:
Fr. - Sa.		 12.-13.02.2010

Dauer:		 2 Tage		
09.00 - 17.00 Uhr

Gebühr:
950,00 Euro zzgl. MwSt.
inkl. Pausenimbiss + Getränke

Weitere Infos erhalten Sie 
nach Anmeldung oder unter 
www.fundamental.de
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Kurse für Zahntechniker
FUNDAMENTAL® Schulungszentrum, Essen

Werkzeugwechsel
Masterworkshop

Termin: 12.-13. Februar 2010 Gebühr: € 950,00 zzgl. MwSt.

Referent: Volker Brosch

IPS e.max Ceram - Schichtkeramik auf Zirkon
Die Schichtkeramik für das IPS e.max Vollkeramik System und mehr ...

Termin: 14. April 2010 Gebühr: € 198,00 zzgl. MwSt.

Referent: Kirsten Karau, Instructor Ivoclar Vivadent

IPS e.max CAD Ästhetikkurs
Keramische Blocks für die CAD/CAM Technologie

Termin: 09. Juni 2010 Gebühr: € 149,00 zzgl. MwSt.

Referent: Kirsten Karau, Instructor Ivoclar Vivadent

Festsitzende Implantatprothetik - Kronen und Brücken
Implantat Esthetics Workshop
Straumann/Ivoclar Vivadent

Termin: 24.-26. Juni 2010 Gebühr: € 590,00 inkl. MwSt.

Totalprothetik
SR Phonares/SR Phonares Typ

Termin: 01.-02. September 2010
10.-11. November 2010 Gebühr: € 149,00 zzgl. MwSt.

Referent: Kirsten Karau, Instructor Ivoclar Vivadent

Veranstalter: 
Ivoclar Vivadent GmbH, Ellwangen

PHONARESSR ®

M E I S T E R S T Ü C K E   D E R   M O D E R N E

Eine Frontzahnlinie,
zwei Seitenzahnlinien,
ein Name:

SR Phonares®

DER Zahn für implantat-
getragene Prothesen

• Aufregende Ästhetik
• Alters- und typengerechtes 

Zahnformen-Konzept
• Unkomplizierte Anwendung

IPS e.max meets IPS InLine
Esthetic Concept - für Front- und Seitenzahn

Termin: 05.-06. November 2010 Gebühr: € 950,00 zzgl. MwSt.

Referent: ZTM Rainer Semsch

www.ivoclarvivadent.de
Ivoclar Vivadent GmbH
Dr. Adolf-Schneider-Straße 2 | 73479 Ellwangen | Tel.: 0 79 61 / 8 89-0| Fax: 0 79 61 / 63 26

kurse fundamental 2010:Layout 1  13.11.2009  8:27 Uhr  Seite 1
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Aesthetic Concept – „IPS e.max meets IPS InLine“ für Front- u. Seitenzahn
Masterworkshop

Vollkeramik oder Metallkeramik? –
Das ist keine Frage, man sollte in beiden 
Bereichen „up to date“ sein!

Die IPS e.max-Presskeramik bietet ein Material, 
das in Bezug auf Natürlichkeit, Lichtflusseigen-
schaften und Festigkeit einzigartig ist. Des Wei-
teren handelt es sich um ein gut zu bearbeiten-
des Material. Es ist ein Material der Superklasse 
und ideal für Einzelzahnrekonstruktionen im 
Front- und Seitenzahnbereich.

Die Metallkeramik ist auch in Zeiten des Um-
bruchs nicht wegzudenken und stellt mit her-
vorragenden Langzeitergebnissen und ein-
wandfreien ästhetischen Möglichkeiten immer 
noch den „golden Standard“ dar.

Die InLine-Keramik ist im Handling erstaunlich 
unkompliziert, sicher und bietet uns die Möglich-
keit, geniale ästhetische Ergebnisse zu erreichen.

Im angebotenen Seminar werden die Zähne 
21 und 22 mit dem IPS e.max-System und den 
Zahn 26 mit einem Metallgerüst und der InLine-
Keramik erarbeitet. Themen wie Helligkeitssteu
erung, Farb- und Transluzenzaufbau, Morpho
logie, Oberflächengestaltung und Finish werden 
diese zwei Tage begleiten.

Referent:
ZTM Rainer Semsch,
Lenningen

Termin:
Fr. - Sa.		 05. - 06.11.2010

Dauer:		 2 Tage	
09.00 - 17.00 Uhr

Gebühr:
950,00 Euro zzgl. MwSt.
inkl. Pausenimbiss + Getränke
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Vintage MP – Einfach mehr Natürlichkeit und Effizienz in der Metallkeramik
Altersbezogene Schichttechniken

Thematik:
VINTAGE MP ist eine hochreine Mikrokeramik, 
die nach den neuesten Erkenntnissen der Ke-
ramiktechnologie konzipiert wurde und eine 
nahezu identische Lichtstreuung und -reflexion 
der natürlichen Zähne erreicht.
Die lichtoptischen Eigenschaften natürlicher 
Zähne werden mit minimalem Aufwand treff-
sicher wiedergegeben und die Dominanz des 
opakisierten Metallgerüstes wird selbst bei 
einer Schichtstärke von 0,8 mm optisch mini-
miert. Auf diese Weise erreichen Sie eine ästhe-
tische Tiefenwirkung, die bisher nur mit vollke-
ramischen Restaurationen realisierbar war.

Während dieses Kurses fertigen Sie je eine me
tallkeramische Frontzahnkrone für eine jugend-
liche Patientensituation sowie eine Frontzahn-
krone für eine fortgeschrittene Altersstufe. 
Dabei werden detailliert die ästhetischen und 
rationellen Merkmale des VINTAGE MP Systems 
in Theorie und Praxis erarbeitet. Die anschlie-
ßende Individualisierung erfolgt abschließend 
mit den VINTAGE Art Keramikmalfarben.

Ablauf:
Planung und Analyse der zu schichtenden ••
Farben
Auftragen von Base-Opaque und Shade-••
Opaque
Individuelles Schichten entsprechend ••
des jugendlichen und fortgeschrittenen 
Patientenfalles unter Berücksichtigung der 
Platzverhältnisse
Formkorrektur, Oberflächenbearbeitung••
Individualisieren mit den ••
VINTAGE Art Keramikmalfarben
Glanzbrand, Politur und Finish••
Abschlussdiskussion••

Gestellt werden:
Je ein Gipszahnkranz einer jugendlichen und fort-
geschrittenen Altersstufe (werden ca. 3 Wochen 
vor Seminarbeginn versendet), alle erforder-
lichen VINTAGE MP und VINTAGE Art Verbrauchs-
materialien und rotierenden Instrumente
Mitzubringen:
Sägemodelle mit vorbereiteten, ausgearbei-
teten Metallgerüsten, Glasplatte, gewohntes Ke-
ramikinstrumentarium, Diamantschleifkörper

Referentin:
ZTM Melanie Stützer,
Zahntechnische Fachbera
terin Shofu Dental GmbH

Termine:
Di.	 16.03.2010
Di.	 04.05.2010
Do.	 16.09.2010
Fr.		 12.11.2010

Dauer:			
09.00 - 17.30 Uhr

Gebühr:
195,00 Euro zzgl. MwSt.
inkl. Pausenimbiss + Getränke

ZT
10

Seminar-Nr. Zahntechnik

C
ad


/C

am


 u
n

d
 Keram





ik



130

VINTAGE ZR
Patientenorientierte Schichttechniken für den Front- und Seitenzahnbereich

ZT
11

Seminar-Nr. Zahntechnik

Referentin:
Carla Gruber,
PSK® DentalÄsthetikerin, 
Unterschleißheim

Termin:	
Fr. - Sa.		 18. - 19.06.2010

Dauer:		 2 Tage
09.00 - 17.00 Uhr

Gebühr: 
595,00 Euro zzgl. MwSt.
inkl. Pausenimbiss + Getränke

Thematik
Das VINTAGE ZR Verblendsystem, eine auf Feldspat 
basierende, hochschmelzende Mikrokeramik, ist 
für alle Zirkongerüste geeignet. Durch eine neu-
artige Komposition und die spezielle Abstimmung 
auf den Werkstoff Zirkondioxid bietet VINTAGE ZR 
die perfekte Symbiose für hochwertige und ästhe-
tische Versorgungen.

Während der zweitägigen Fortbildung fertigen Sie 
eine Frontzahnkrone in einer sehr hellen Zahnfar-
be mit geringen Platzverhältnissen auf einer wei-
ßen Zirkonkappe, die intern mit den VINTAGE Art 
Malfarben bemalt wird, des Weiteren eine Front-
zahnkrone unter Anwendung von Opaque Liner 
in normaler Schichtstärke sowie einen Seitenzahn 
mit einer eingefärbten Zirkonkappe. Es werden 
drei verschiedene Wege für eine ästhetische und 
rationelle Verblendung, unter Anwendung des 
Verdichtungsgerätes „Ceramosonic S“, erarbeitet.

Die erlernten Anwendungsmöglichkeiten bei ver-
schiedenen Ausgangssituationen sichern Ihr äs-
thetisches Ergebnis für den Alltag. Eine ausführli-
che Arbeitsmappe ermöglicht es Ihnen, auch nach 
dem Kurs alle Schritte gut nachzuvollziehen.

Ablauf
Vorstellung der theoretischen Grundlagen und •	
der Einsatzmöglichkeiten des VINTAGE ZR Systems
Verbundverfahren•	
Planung und Analyse der zu schichtenden •	
Farben
Auftragen und Individualisieren der Gerüste•	
Individuelles Schichten entsprechend der •	
Platzverhältnisse und Gerüsteinfärbungen
Formkorrektur, Oberflächenbearbeitung, •	
Politur und Finish
Schlussbesprechung der fertigen Arbeiten•	

Gestellt werden:
OK-Zahnkränze und Situationsmodelle, ein Schleif
körpersortiment zur Bearbeitung, VINTAGE ZR Kera
mikmassen, VINTAGE Art Malfarben, Ceramosonic S

Mitzubringen:
Ausgearbeitete Gerüste, gewohntes Keramikinst-
rumentarium, Diamantschleifkörper
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PERFEKTE ÄSTHETIK IST NICHT GENUG!
VERTRAUEN SIE DER BEWÄHRTEN VERBINDUNG!

VINTAGE ZR hat eine leuzitverstärkte, kristalline Prismenstruktur
und gewährleistet belastungsresistente Restaurationen.

Auf Glas basierende Zirkonverblendkeramiken ohne kristalline Strukturen sind bei starker 
intraoraler Belastung anfälliger für Rissbildungen innerhalb der keramischen Verblendung

SHOFU DENTAL GMBH
Am Brüll 17 · D-40878 Ratingen
Telefon 0 2102/86 64-0 · Fax 0 2102 /86 64-65
E-mail: info@shofu.de · www.shofu.de

Hochschmelzende, leuzitverstärkte Mikrokeramik für alle  
Zirkonoxidgerüste
Naturidentische Prismenstruktur und herausragende Festigkeit 
Außerordentliche Verbundeigenschaften 
Hohe Belastungsresistenz durch Feldspatbasis (> 75%)  
und verminderten Glasanteil
mehr als 5-jährige erfolgreiche klinische Erfahrung 

gefertigt von Frau Carla Gruber, Unterschleißheim
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Faszination Zirkonoxid – Mut zum Risiko?!
Cool Basics – Hot Specials

Ohne Zweifel ist Zirkoniumdioxid gegenwärtig
eines der faszinierendsten Materialien überhaupt. 
So einfach und erfolgreich, wie es gerne darge-
stellt wird, ist die Integration vollkeramischer Kon-
zepte allerdings nicht zu erreichen. Die kritiklose 
Übernahme in den Praxisalltag unter Beibehal-
tung bisheriger Therapiekonzepte führt zu Misser-
folgen. Umfangreiches werkstoffkundliches und 
technisches Know-How sind für die erfolgreiche 
Anwendung am Patienten unabdingbar.

Zirkoniumdioxid verstehen!
Beide Referenten beschäftigen sich seit 20 Jahren 
intensiv mit Vollkeramiksystemen und sind an der 
Entwicklung neuester Technologien in Bezug auf 
die Indikationsausweitung und Risikominimie-
rung bei der Verarbeitung von ZrO2 beteiligt. In ih-
rer bekannt offenen und begeisternden Art geben 
sie ihre immense Erfahrung und ihr Wissen weiter.

Theoretische Inhalte
Literaturauswertung••
Werkstoffkunde zum Thema Zirkoniumdioxid ••
und Co.
Bewertung von Studien vor dem Hintergrund ••
des Langzeiterfolges
Untersuchungen zum Material••
Fehlervermeidung bei Planung, Präparation••

	 und Bearbeitung

Zukunftsaussichten••
Praxisgerechte Umsetzung erprobter Konzepte••
Materialien und Werkzeuge für die Bearbeitung ••
von Zirkoniumdioxid
Planung von Zahnersatz aus Zirkoniumdioxid, ••
WaxUp, MockUp, Hilfen bei der Umsetzung
Provisorische Versorgungen, ••
Langzeitprovisorien (Flügelbrücken)
Abdecken verfärbter Stümpfe mit ZrO•• 2

Herausnehmbarer Zahnersatz aus ZrO•• 2

Sofortversorgung mit Zirkon?••
Eingefärbtes Zirkoniumdioxid Wann? Was? Wie?••

Praktische Inhalte
Allgemeine Bearbeitung von Gerüsten aus ••
Zirkoniumdioxid mit der Turbine
Herstellen einer Konuskrone aus ZrO•• 2

Vorbereitung eines Segmentierten ZrO•• 2-Gerüs-
tes für die Lötung mit hotbond®
Verlöten von Zirkonoxidgerüsten mit hotbond®••
Herstellung eines individuellen Implantataufbaus ••
aus ZrO2 und Verlöten auf Titanbasis mit tizio®
Vorbereitung des adhäsiven Einsetzens von ••
ZrO2 (Marylandbrücken) mit ZirConnect®
Präparationen Front- und Seitenzahn••
Anfertigung WaxUp und MockUp, ••
Zahnfleischmaske
Surgical Index für Sofortimplantation••

Referenten:
Dr. med. dent.  
Tom O. Blöcker, Zahnarzt und 
Fachzahnarzt für 
Oralchirurgie
ZTM Christian Moss
Moss Laboratorium für Zahn- 
und Implantattechnik GmbH

Termine:
Fr. - Sa.		 12. - 13.02.2010 
Fr. - Sa.		 07. - 08.05.2010  
Fr. - Sa.		 19. - 20.11.2010

Dauer:		 2 Tage
Fr.		 09.00  - 18.00 Uhr
Sa.	 09.00 - 16.00 Uhr

Gebühr:
1050,00 Euro zzgl. MwSt.
inkl. Pausenimbiss + Getränke
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Keramik für Einsteiger

Thematik
Theoretische Einführung:

Gerüstgestaltung••
Oberflächenbearbeitung von Metallen••
Was ist ein WAK und welche Bedeutung hat ••
er für das Zusammenspiel Metall/Keramik
Allgemeine Verarbeitung von Keramikmassen••

Praktische Erarbeitung:
In diesem Kursus wird die volle anatomische ••
Form des Front- und Seitenzahnes wieder-
hergestellt, unter Berücksichtigung der 
äußeren und inneren anatomischen Form

Materialliste:
persönliches Keramikbesteck••
Diamantschleifkörper••
Gesinterte Diamantseparierscheibe••
Gummipolierer für Keramik••
Silikonpolierer••
Glasplatte oder Anmischpalette••
Okklusionsfolie••
Kontaktfarbe••
Schutzbrille••

Vorbereitungen:
Bitte fertigen Sie von dem angelieferten Zahn-
kranz ein Sägemodell an. Auf beiden Stümpfen 
bitte ein abnehmbares, vollanatomisches Wax 
Up anfertigen. Bitte auf den Stümpfen Gerüste 
in der entsprechenden verkleinerten anato-
mischen Form herstellen. Sie können eine ent-
sprechende Legierung Ihrer Wahl verwenden. 
Zu beachten ist jedoch, dass sich der WAK der 
Legierung in dem Bereich zwischen 13,8 und 
15,4 befindet.

Der Anmeldeschluss für dieses Seminar endet 
3 Wochen vor Seminarbeginn, damit Sie die ent-
sprechenden zahntechnischen Vorbereitungen 
treffen können.
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Referent:
ZTM Wilfried Schürmanns,
Mitarbeiter der Firma 
Dentsply DeguDent, Hanau

Termine:
Di. - Mi.	 02. - 03.03.2010
Di. - Mi.	 09. - 10.11.2010 

Dauer:		 2 Tage
Di.	 09.00 - 17.00 Uhr
Mi.	 09.00 - 14.00 Uhr

Gebühr:
225,00 Euro zzgl. MwSt.
inkl. Pausenimbiss + Getränke

ZT
13

Seminar-Nr. Zahntechnik
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Keramik für Fortgeschrittene

Thematik
In diesem Seminar wird die volle anatomische 
Form der Zähne in zwei verschiedenen Altersstu-
fen wiederhergestellt, unter Berücksichtigung der 
äußeren und inneren anatomischen Form, der 
Oberflächenstrukturierung und des Oberfächen-
glanzes. Es kann wahlweise mit der eigenen, mit-
gebrachten oder mit den Keramikmaterialien des 
Referenten (Star Light Ceram) gearbeitet werden.
Materialliste:
Persönliches Keramikbesteck, Diamantschleifkör-
per, Gesinterte Diamantseparierscheibe, Gummi-
polierer für Keramik, Silikonpolierer, Glasplatte 
oder Anmischpalette, Okklusionsfolie, Kontaktfar-
be, Schutzbrille.
Vorbereitungen:
1. Bitte fertigen Sie von den angelieferten Zahn-
kränzen Sägemodelle und jeweils ein ungesägtes 
Modell an.
2. Auf beiden Modellen bitte ein abnehmbares, 
vollanatomisches Wax Up anfertigen.
3. Bitte auf den beigefügten Modellen Gerüste in 
der entsprechenden verkleinerten anatomischen 
Form herstellen. Sie können eine entsprechende 
Legierung Ihrer Wahl verwenden. Zu beachten ist 
jedoch, dass sich der WAK der Legierung in dem 
Bereich zwischen 13,8 und 15,4 befindet.

4. Bitte die Gerüste des Modells mit den jugend-
licheren Zähnen mit Opaker der Farbe A 2 be-
schichten. Die Gerüste des Modells mit der älteren 
Zahnform mit Opaker der Farbe A 3,5 beschichten.
5. Wenn Sie Keramikmassen zum Kurs mitbringen, 
benötigen Sie folgende artgleiche Keramikmassen:

Für die Farbe A2:
Dentin A2, Opakdentin A2, weißliches Dentin ••
oder Colormasse
Colormassen in Orange, Blau••
Schneiden, hell und mittel••

Für die Farbe A3,5:
Dentin A3, 5, Opakdentin A3, 5, weißliches ••
Dentin oder Colormasse
Colormassen in Orange, Khaki, Blau••
Schneiden, hell, mittel und dunkel••
Transpamasse••

Der Anmeldeschluss für dieses Seminar endet 
3 Wochen vor Seminarbeginn, damit Sie die ent-
sprechenden zahntechnischen Vorbereitungen 
treffen können.

ZT
14

Seminar-Nr. Zahntechnik

Referent:
ZTM Wilfried Schürmanns,
Mitarbeiter der Firma 
Dentsply DeguDent, Hanau

Termine:
Di. - Mi.	 18. - 19.05.2010
Di. - Mi.	 30.11. - 01.12.2010 

Dauer:		 2 Tage
09.00 - 17.00 Uhr

Gebühr:
450,00 Euro zzgl. MwSt.
inkl. Pausenimbiss + Getränke
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Keramiktage bei FUNDAMENTAL®

Praktischer Workshop für Zahntechniker/innen, 
die das keramische Verblenden von Kronen und 
Brücken erlernen möchten. Dabei stehen „die 
Klassiker“ natürlich im Vordergrund. Form und 
Zahnfarbe sind das eine, aber wichtiger für den 
ungeübten Techniker ist die richtige Anleitung 
zum Arbeitsprozess, um schnell und effizient 
zum Ergebnis zu kommen.
Das bringen unsere Referenten Ihnen bei:

Thematik
Welches Gerüst passt zu welcher Keramik?••
Gerüstvorbereitung bei unterschiedlichen ••
Werkstoffen
Metallkeramik, Zirkon, Alumina, Glaskera-••
mik- wo liegen die Unterschiede?
Systematische und rationelle Verblendtechnik••
„Dentinbrand versus Marathonschichten“••

Korrekturschleifen vor dem Zerschleifen••
Form und Funktion••
Schnell zur schönen Zahnoberfläche••
Es ist nicht alles Zahn, was glänzt – ••
der optimale Glanzgrad bei Keramik

Trainiert wird auf mitzubringenden Gerüsten, 
Aufbrennlegierung und/oder Vollkeramik. Die 
Herstellerempfehlung zu den jeweiligen Mate-
rialien, sowie persönliches Arbeitsbesteck und 
Schleifkörper sind mitzubringen. Keramische 
Massen stellt FUNDAMENTAL® zur Verfügung. 
Es sollte eine Modellsituation mit 2 Frontzahn- 
und 2 Molarengerüsten im Artikulator mitge-
bracht werden. Die Modelle sollten von einem 
natürlichen Patientenfall sein, um möglichst 
realitätsnah zu üben.

Referenten:
Verschiedene Referenten, 
je nach Verfügbarkeit

Termin:
Mo. - Di.		  22. - 23.03.2010
Mo. - Di.		  14. - 15.06.2010
Mi. - Do. 		  08. - 09.09.2010
Mi. - Do. 		  24. - 25.11.2010

Dauer:			
09.00 - 17.00 Uhr

Gebühr:
390,00 Euro zzgl. MwSt.
inkl. Pausenimbiss + Getränke
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Wenn aus zwei eins wird...

Mehr Infomationen unter: www.love-keramik.de

... dann ist love im Spiel: zwei Farbstandards, V-Classic

und V-3D, aus nur einem einzigen Keramiksorti     ment –

eben 2in1. Cercon ceram love, die neue Verblend -

keramik für Zirkonoxid, macht es möglich. So sparen

Sie sich die doppelte Haushaltsführung und erleben Sie

Ihre ganz persönliche love Story.

love: all you need

AZ Love v2 210x148mm  29.09.2009  14:34 Uhr  Seite 1
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Keramik Profi
Masterworkshop für Fortgeschrittene

Thematik
In diesem Seminar werden die Kenntnisse zu 
Zahnform, Zahnstellung, Zahnoberflächen und 
Zahnfarbe in den Vordergrund des Seminar-
geschehens gestellt. Die Zähne 11, 21, 22 und 
23 des Seminarmodells werden, unter Berück-
sichtigung dieser für die Ästhetik so wichtigen 
Kriterien, mit Keramikkronen versorgt. Eine Sy-
stematik zur Konturierung von Keramikverblen-
dungen ist ebenso Gegenstand des Seminars, 
wie die reproduzierbare Gestaltung von na-
türlich scheinenden Keramikoberflächen. Auf 
verschiedene Möglichkeiten der keramischen 
Schichtung wird eingegangen.
Sie bringen Ihre gewohnten keramischen Mas-
sen mit, um die optimale Anwendung ohne 
Produktwechsel zu gewährleisten.

1. Tag
PowerPoint-Vortrag••
Besprechung der Frontzahnformen••
Demonstration zweier Schichtschemata••

Schichtung und erster Brand durch die ••
Teilnehmer

2. Tag
Besprechung und Korrektur des ersten Brandes••
Demonstration der Konturierungstechnik••
Vorgehensweise und Prinzipien der ••
Oberflächengestaltung
Glanzbrand und Glanzgrad••
Zusammenfassung••

Gestellt werden:
Zahnkränze für Sägemodelle, Gegenbiss zum 
Vorbereiten der Gerüste, bitte Artikulator mit-
bringen
Mitzubringen:
Opakisierte Käppchen oder vollkeramische Ge-
rüste für die Keramikverblendkronen, Keramik-
masse Ihrer Wahl (Opakdentin, Dentin, Intensiv-
massen, Schneidemassen, Transpamassen etc.), 
Keramikschichtinstrumente, Schleifkörper und 
Gummipolierer für Keramik.
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Referent:
ZTM Volker Brosch, Essen

Termine:
Do. - Fr.	 21. - 22.01.2010
Fr. - Sa.		 16. - 17.07.2010

Dauer:		 2 Tage		
09.00 - 17.00 Uhr

Gebühr:
750,00 Euro zzgl. MwSt.
inkl. Pausenimbiss + Getränke
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Zahnformen + Zahnstrukturen
Workshop für Zahntechniker/Innen

Ein beliebter Workshop – hier lernen Sie mehr 
über das natürliche Aussehen von Frontzähnen 
und wie man diese perfekt kopiert!

Thematik
Das Seminar über Zahnformen + Zahnstruktu
ren befasst sich mit einem Thema, das in der 
zahntechnischen Ausbildung in aller Regel zu 
kurz gekommen ist. Dennoch hat es einen ganz 
hohen Stellenwert in unserer täglichen Arbeit. 
Aus dieser Diskrepanz ergibt sich ein ganz gro-
ßer Teil des täglichen Stresses.
Der Referent wird Sie für Zahnformen und de-
ren Umsetzung in keramische Verblendmateri-
alien begeistern und Ihnen Anregungen für die 
Bewältigung des „Alltagswahnsinns“ geben. 
Dazu ist es notwendig, sich mit den elemen-
taren Dingen der Zähne zu beschäftigen. Die 
Teilnehmer werden sich mit Frontzahnformen 
und -oberflächen sowie letzten Endes mit der 
farblichen Gestaltung auseinandersetzen.

1. Tag
Besprechnung natürlicher Zahnmerkmale ••
beim Frontzahn
Kopieren eines natürlichen Zahnes in ••
Kunststoff
Brennen eines Wurzelzahnes in IPS d.SIGN ••
(monochrom)

2. Tag
Brennen eines Wurzelzahnes in IPS d.SIGN ••
(multicolor)
Kopieren von Oberflächenmerkmalen in ••
rationeller Form
Schlussbesprechnung••

Mitzubringen:
Modellierinstrumente für Keramik und Schleif-
körper. 

ZT
17

Seminar-Nr. Zahntechnik

Referent:
ZTM Volker Brosch, Essen

Termine:
Di. - Mi.	 11. - 12.05.2010
Do. - Fr.	 14. - 15.10.2010

Dauer:		 2 Tage		
09.00 - 17.00 Uhr

Gebühr:
750,00 Euro zzgl. MwSt.
inkl. Pausenimbiss + Getränke
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Variationen in Finesse – Vollkeramik im Vergleich verschiedener 
Lösungen zu ästhetisch hochwertigen Standards

Es werden verschiedene Arten von Veneers und 
Vollkeramikkronen vorgestellt und während 
des Seminares fertiggestellt. Die ästhetischen 
Möglichkeiten der Vollschichttechnik, der Teil-
schichttechnik und der Maltechnik werden 
dargelegt und praktisch nachvollzogen. Die 
fertiggestellten Restaurationen werden verg-
lichen und bezüglich Aufwand und Ergebnis 
diskutiert.

Thematik
Diavortrag - Lichttransport und Lichtreflekti-••
on in der Metallkeramik; die Auswirkung des 
Lichts auf Farbe, Form, Oberfläche, Tiefen-
wirkung, Gingiva
Die ästhetischen Unterschiede zur Vollkera-••
mik und die daraus resultierenden Möglich-
keiten zu hohen ästhetischen Standards bei 
geringerem technischen Aufwand
Fotografische Darstellung eines Schicht-••
systems für alle Patientenfälle step by step; 
Patientenbeispiele

Praxis
Fertigstellen von zwei Veneers mit der ••
Maltechnik
Brennen von zwei geschichteten Veneers, ••
wobei einmal auf einer gepressten Schale 
aus Dentin und einmal auf einer gepressten 
Schale aus Schneide aufgebrannt wird
Brennen und Fertigstellen eines Frontzahns ••
in reduzierter Schichttechnik auf einem 
komplett gepressten Dentinaufbau
Brennen und Fertigstellen eines Frontzahns ••
in voller Schichttechnik auf einem gepress-
ten Dentinkäppchen

Umfang der praktischen Übung:
Vier OK-Frontzahnveneers und zwei OK-Front-
zahnkronen
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Referent:
ZTM Thomas Kühn,
Bad Honnef

Termine:	
Fr. - Sa.		 12. - 13.03.2010
Fr. - Sa.		 24. - 25.09.2010

Dauer:		 2 Tage
09.00 - 17.00 Uhr

Gebühr: 
435,00 Euro zzgl. MwSt.
inkl. Pausenimbiss + Getränke
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Der Weg zur perfekten Zahnfarbnahme und Reproduktion
Workshop für Praktischer Workshop für Zahntechniker

Thematik
1. Physiologische und physikalische Grundlagen 
	 der Farbbestimmung (Powerpoint)

Das menschliche Auge••
Einflüsse des Farbnehmenden••
Licht und Umgebungseinflüsse••
Lichtoptisches Verhalten natürlicher Zähne••
Farbringproblematik••
Instrumentelle Farbnahme ••
(Möglichkeiten und Grenzen)

2. Visuelle Farbnahme (Powerpoint)
Einsatz des Optilume Trueshade Dioden-••
Lichtsystems
Einsatz der digitalen Spiegelreflex-Kamera••

	 Praktische Demonstration der oben 
	 genannten Gerätschaften. Visuelle Farb- 
	 nahme und digitale Fotografie eines oberen 
	 zentralen Frontzahnes durch die Teilnehmer.
3. Instrumentelle Farbnahme mit dem 
	 Shadepilot (Powerpoint)

Geräteübersicht••
Arbeitsweise eines Spektrophotometers••
Vorstellung des Shadepilot••

Praktische Demonstration des Shadepilot••
Instrumentelle Farbnahme eines oberen ••
zentralen Frontzahnes durch die Teilnehmer

4. Analyse, Interpretation und Verknüpfung der 
	 visuell und instrumentell ermittelten 
	 Farbwerte als Basis zur Umsetzung in die 
	 keramische Schichtung
5. Die Teilnehmer schichten ihre eigenen 
	 oberen Einser auf der mitgebrachten 
	 Modellsituation
6. Zwischenkontrolle (Rohbrand) der Restauration  
	 mit dem Shadepilot
7. Endkontrolle instrumentell mit dem 
	 Shadepilot und visuell am eigenen Zahn

Mitzubringen:
Eigene Modellsituation 11 präpariert und ••
mit Verblendkappe versehen, bei Vollke-
ramikkronen zusätzlich Einzelfarbstumpf 
notwendig!
Keramikmassen, Schichtinstrumente, usw.••
Digitalkamera und Laptop, falls vorhanden••

ZT
19

Seminar-Nr. Zahntechnik

Referent:
ZTM Dieter Steinborn, M.Sc., 
Würzburg

Termin:
Fr. - Sa.		 07. - 08.05.2010
Fr. - Sa.		 08. - 09.10.2010

Dauer:		 2 Tage		
09.00 - 17.00 Uhr

Gebühr:
650,00 Euro zzgl. MwSt.
inkl. Pausenimbiss + Getränke
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No-Prep Veneers auf Platinfolie – der Patientenfall
Das zukunftsträchtige, systemunabhängige Seminar

Non-Prep oder auch additional Veneers sind in der 
minimalen und non invasiven Technik die Lösung 
für viele zahnmedizinische Problemstellungen.
Mit minimalistischem Stress sowohl für die Zahn-
hartsubstanz sowie das umgebende Gewebe als 
auch für den Behandler und nicht zuletzt für den 
Patienten selbst. Sie bieten ein großes Feld an 
zahnmedizinischen Lösungsmöglichkeiten. Ange-
fangen mit approximalen Lückenschlüssen über 
Stellungsanomalien bis hin zu aufwendigen funk-
tionellen Korrekturen ist alles möglich.
Im Seminar wird der Einstieg in die Technik auf Pla-
tinfolie mittels eines real gelösten Patientenfalls 
aufgezeigt. Dieser Fall ist zentraler Bestandteil des 
Präsentationsvortrages und wird in dem Seminar 
eins zu eins umgesetzt. Die Technik ermöglicht 
eine perfekte Adaption am natürlichen Zahn, ist 
zudem noch höchst wirtschaftlich und das unab-
hängig vom verwendeten Keramiksystem.

Dieses 1-Tages-Patientenfall-Seminar wendet sich 
an alle Techniker, die dieses zukunftsträchtige 
Thema interessiert, die diese Technik erlernen und 
sofort im eigenen Betrieb mit ihrem Keramiksy-
stem umsetzen wollen.

Im Vorfeld werden den Teilnehmern das Modell und 
eine detaillierte Beschreibung der vorbereitenden 
Maßnahmen zugesandt. In der Nachsorge des Se-
minars wird jedem Teilnehmer eine umfassende – 
in etwa 22-seitige – Kursschrift mit detaillierter Be-
bilderung der Vorgehensweise und aller weiteren 
Aspekte des Seminars zur Verfügung gestellt.

Die einzelnen Schritte:
Präsentationsvortrag••
Demonstration der Farbauswahl••
Was beachten bei welchem Zahn? ••
(jung - alt, transparent - beinern, usw.)
Modell- und Stumpfvorbereitung••
Anlegen der Platinfolie••
Inzisale Falztechnik Platinfolie••
Schichttechnik erster Brand••
Umgang mit dem ersten Brand ••
(provozierte Brechung der Keramik)
Überschichtung und zweiter Brand••
Ausarbeitung der Übergänge, Politur••
Tipps und Tricks ••
(Keramikätzung, Verklebung…)
Diskussion (Vor- und Nachteile gegenüber ••
anderen Techniken…)
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Seminar-Nr. Zahntechnik

Referent:
ZTM Axel Gütges,
Düsseldorf

Termine:	
Sa.	 29.05.2010
Sa.	 06.11.2010

Dauer:		
09.00 - 18.00 Uhr

Gebühr: 
350,00 Euro zzgl. MwSt.
inkl. Pausenimbiss + Getränke



Freecall 0800 – 8 57 32 30

www.jensengmbh.de

info@jensengmbh.de

Starten Sie durch mit

»Ich schätze an Authentic Presskeramik, welche ich nun seit über

10 Jahren überwiegend einsetze, dass es ein Restaurationsmaterial

mit idealen Eigenschaften für die adhäsive Einzelzahnversorgung ist.

Sehr gute Passgenauigkeit und natürliches Farbverhalten garantieren

einen reibungslosen Ablauf des klinischen Procederes. Ausreichende

Stabilität und ein, dem natürlichen Zahn sehr ähnliches Abrasions-

verhalten, sorgen für stabile Langzeitergebnisse.«

»Authentic ist herausragend für den einzigartigen Chamäleon-Effekt.

Die Farben lassen sich sehr gut im Mund und den nebenstehenden

Zähnen anpassen.«

Dr. med. dent. Alf-Henry Magnusson, Stuttgart

Ralph Scholz, Dentallabor Scholz, München
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Das Zweimaleins des Pressens
Individuelle, nachvollziehbare Möglichkeiten in Presskeramik

Ein natürliches, ästhetisches Aussehen ist einer der 
größten Aspekte, die ein Patient vom Zahnersatz 
erwartet. Presskeramik hat hier in Korrespondenz 
mit dem präparierten Stumpf enorme ästhetische 
und lichtoptische Möglichkeiten und große Vor-
teile gegenüber Gerüstwerkstoffen mit Über-
schichtung.
Anhand von jugendlichen und gealterten Front-
zähnen wird das Zusammenspiel von Farbe, Form, 
Oberfläche und dem präparierten Stumpf erklärt. 
Durch Konzentration auf einzelne Zähne kann man 
diese Kriterien nachvollziehbar erarbeiten. Alle 
Aspekte des Herstellungsprozesses vom Pressge-
rüstdesign über die Auswahl der geeigneten ke-
ramischen Massen zur Schichttechnik bis hin zur 
manuellen Politur werden beleuchtet.
Im Besonderen steht hier der Fokus auf das Zu-
sammenspiel zwischen Fluoreszenz, Opaleszenz, 
interner Lichtbrechung und Transluzenz und wie 
man diese Effekte in eine natürliche, naturiden-
tische und dennoch standardisierte nachvollzieh-
bare Schichttechnik überträgt.
So kann man höchst individuelle ästhetische Lö-
sungen auf einem ökonomischen Weg erzielen. Im 
Seminar wird ein jugendlicher Frontzahn mit einer 
standardisierten und individuellen Schichttechnik 
erarbeitet. Aufbauend auf diesem Standardver-
fahren wird zudem ein komplexer individueller 
Frontzahn im gealterten Gebiss gelöst.

Dieses 2-Tages-Seminar wendet sich an erfahrene
Techniker im Umgang mit Keramik, die ihre Mög-
lichkeiten auf dem ästhetischen Sektor erweitern 
und vertiefen wollen.
Im Vorfeld werden den Teilnehmern die Modelle 
und eine detaillierte Beschreibung der vorberei-
tenden Maßnahmen zugesandt.
In der Nachsorge des Seminars wird jedem Teil-
nehmer eine umfassende – in etwa 28-seitige – 
Kursschrift mit detaillierter Bebilderung der Vorge-
hensweise der Schichttechnik und aller weiteren 
Aspekte des Seminars zur Verfügung gestellt.
Die einzelnen Schritte:

Präsentationsvortrag••
Demonstration der Farbauswahl••
Pressgerüstdesign I (jugendlicher Frontzahn)••
Pressgerüstdesign II (gealterter Frontzahn)••
Gerüstvorbehandlung und Tipps••
Erklärung von Transluzenz, Opaleszenz und Licht••
brechung und die dazu zu verwendenden Massen
Schichtkonzept I (jugendlicher Frontzahn)••
Schichtkonzept II (gealterter Frontzahn)••
Form, Textur und Oberflächenerarbeitung/ ••
jung und alt
Glanzbrand bzw. Malcharakterisierungsbrand••
Manuelle Politur••

Zeitabhängige zusätzliche Themen:
Internal Life Stain••
Demonstration der Schichtung eines ••
Seitenzahnes (OK 6er)
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Seminar-Nr. Zahntechnik

Referent:
ZTM Axel Gütges,
Düsseldorf

Termine:	
Fr. - Sa.		 12. - 13.03.2010
Fr. - Sa.		 24. - 25.09.2010 

Dauer:		 2 Tage	
09.00 - open end
09.00 - 17.00 Uhr

Gebühr: 
650,00 Euro zzgl. MwSt.
inkl. Pausenimbiss + Getränke



NobelProcera™

Die Technologie von morgen heute anwenden.

Umfangreiche anatomische Zahnbibliothek und Rückschnittfunktionen

Intuitive Designfunktionen mit noch einfacheren visuellen Hilfen

Benutzerfreundliche Designsoftware für Prothetik

Neuer NobelProcera Scanner  
im Lieferumfang enthalten.

Weitere Informationen erhalten Sie von Ihrem Nobel Biocare Ansprechpartner unter der Telefonnummer   
02 21/500 85-590 oder im Internet unter: www.nobelbiocare.com/nobelprocera
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NobelProcera System A5 DE lands.indd   1 09-10-15   09.58.24
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Therapeutische Langzeitprovisorien aus BIOtec Acetal
Funktionell, sicher und ästhetisch

Thematik
Praktischer Workshop für Zahntechniker/innen,
Spezialisten-Workshop für DIR® Fachlabore

Anfertigung von Langzeitprovisorien in ••
Theorie und Praxis
Indikationen bei der Herstellung ••
prothetischer Versorgung
Einsatzmöglichkeiten bei der therapeuti-••
schen Versorgung in Verbindung mit dem 
DIR® System
Demonstration und Anfertigung einer ••
3-gliedrigen Seitenzahnbrücke aus 
BIOtec Acetal
Materialeigenschaften und Verarbeitung••

Mitzubringen:
Persönliche Modellierinstrumente und ••
Schleifkörper
Gummipolierer und Bürstchen für Composite••
Das Ausarbeiten von Acetal gelingt am ••
besten mit Fräsen, die für weiche Kunststoffe 
konzipiert sind (kreuzverzahnt mit Querhub, 
z. B. die grün/schwarz kodierten von Komet, 
Gebr. Brassler)

Das ESPE Sinfony Material kann gestellt werden. 
Eigenes Composite-Material in den Farben A2/
A3 sowie Zusatz-/ Malfarben können mitge-
bracht und verwendet werden.
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Seminar-Nr. Zahntechnik

Referent:
ZTM Ralf Barsties,
Berlin

Termine auf Anfrage!	

Dauer:		 2 Tage

Gebühr: 
680,00 Euro zzgl. MwSt.
inkl. Pausenimbiss + Getränke
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Ceramage
Keramikidentische Frontzahnästhetik in Komposit

ZT
23

Seminar-Nr. Zahntechnik

Thematik
Das mikrogefüllte CERAMAGE-Komposit-System 
hat sich klinisch hervorragend bewährt und bietet 
aufgrund seiner ausgezeichneten Eigenschaften 
und einfachen Handhabung neue Maßstäbe in der 
Umsetzung von Komposit-Verblendungen.
Während der zweitägigen Fortbildung fertigen 
Sie zwei Verblendkronen in unterschiedlichen 
Schichtstärken: Eine vestibulär verblendete Krone 
mit einer einfachen Frontzahnschichtung sowie 
eine vollverblendete Krone mit einer individuel-
len Frontzahnschichtung. Dabei werden Sie in die 
Thematik der Farbreproduktion eingeführt und es 
werden die Schwerpunkte der korrekten Gerüst-
gestaltung erklärt.
Darüber hinaus erarbeiten Sie das individuelle Cha-
rakterisieren und die patientenspezifische Form
ergänzung eines konfektionierten Frontzahnes. 
Um anschließend eine erfolgreiche Umsetzung 
von CERAMAGE-Komposit-Verblendungen im All-
tag zu gewährleisten, kontrolliert die Referentin 
die einzelnen Arbeitsschritte. Eine ausführliche Ar-
beitsmappe ermöglicht es Ihnen, auch nach dem 
Seminar alle Schritte gut nachzuvollziehen.

Ablauf
Vorstellung der theoretischen Grundlagen und ••
der Einsatzmöglichkeiten des CERAMAGE Systems
Konstruktionsplanung••
Verbundverfahren••
Planung und Analyse der zu schichtenden ••
Farben
Erläuterung der Vorgehensweise zum ••
Individualisieren konfektionierter Zähne
Auftragen des Opakers••
Individuelles Schichten und Charakterisieren ••
der Verblendungen (Schlüsselmethode)
Umschichten der Konfektionszähne••
Oberflächenbearbeitung, Politur und Finish••
Schlussbesprechung der fertigen Arbeiten••

Gestellt werden: Ein OK-Zahnkranz und Situati-
onsmodell, ein Schleifkörpersortiment zur Bear-
beitung von Metall und Komposit, CERAMAGE 
Massen, Polierbürsten (Robinson), Polierpasten, 
Veracia Konfektionszähne

Mitzubringen sind: Ausgearbeitete Gerüste, ge-
wohntes Instrumentarium

Referentin:
Carla Gruber,
PSK® DentalÄsthetikerin, 
Unterschleißheim

Termine:	
Fr. - Sa.		 26. - 27.03.2010
Fr. - Sa.		 22. - 23.10.2010

Dauer:		 2 Tage
09.00 - 17.00 Uhr

Gebühr: 
585,00 Euro zzgl. MwSt.
inkl. Pausenimbiss + Getränke

Kompos
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in:joy – das neue lichthärtende Verblendkomposite

Seminarinhalt:
Theoretische Einführung des ••
Verblendsystems in:joy
Vorbereiten der Gerüste zweier ••
Frontzahnkronen
Herstellung einer Verblendung ••
jugendlicher Zahn
Herstellung einer Verblendung alter Zahn••
Ausarbeitung der Verblendungen unter ••
Berücksichtigung der äußeren und 
inneren anatomischen Zahnformen
Ausarbeitung und Politur der Verblendungen••

Mitzubringen:
Instrumente für das Schichten von ••
Kompositematerialien
Kleine Diamantschleifkörper••
Kleine Hartmetallfräsen ••
(feine Kreuzverzahnung)
Gummipolierer für Keramik ••
(Walzen und Räder)
Silikonpolierer (Walzen und Räder)••
Buffalobürstchen (soft) für das Handstück••
Diamantpolierpaste••
Okklusionsfolie••

Die Kursmodelle und Gerüste für das Seminar 
werden gestellt.

Kompos
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Seminar-Nr. Zahntechnik

Referent:
ZTM Wilfried Schürmanns,
Mitarbeiter der Firma 
Dentsply DeguDent, Hanau

Termine:
Mi.	 24.02.2010
Mi. 	 27.10.2010

Dauer:	
09.00 - 17.00 Uhr

Gebühr:
159,00 Euro zzgl. MwSt.
inkl. Pausenimbiss + Getränke
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Eclipse® junior/ radica Kurs

Thematik
Das Eclipse® System ist eine revolutionär neuartige 
Technik zur Herstellung hochwertiger Prothetik. 
Unter seiner Verwendung entfallen herkömmliche 
Arbeitsschritte wie Einbetten, Ausbrühen und 
Ausbetten. Alle Eclipse® Materialien sind MMA-frei 
und somit biokompatibel. Sie lassen sich ähnlich 
wie Wachs verarbeiten und zeichnen sich nach der 
Polymerisation durch eine hervorragende Pass-
genauigkeit, ästhetische Wirkung und gute me-
chanische Eigenschaften aus. ECLIPSE® junior ist 
ein innovatives, zeitsparendes Kunststoffsystem 
für häufig anfallende Laborarbeiten. Der Indika-
tionsbereich umfasst Aufbisschienen, Immediat-
prothesen, Basisplatten für die Total- und Teilpro-
thetik sowie Bohrschablonen.
ECLIPSE® junior überzeugt durch herausragende 
Materialeigenschaften, die sich sowohl in seiner 
Verarbeitung als auch in seiner Verträglichkeit 
widerspiegeln. ECLIPSE® radica ist ein neues Com-
posit für laborgefertigte Langzeitprovisorien. Auf 
Grund seiner hohen Biegefestigkeit und Abrasi-
onsbeständigkeit kann ECLIPSE® radica mit einer 
Verweildauer von bis zu 6 Monaten im Munde des 
Patienten angewendet werden.

Seminarinhalt:
Den Teilnehmern wird das Verarbeiten des Eclipse®-
Werkstoffes dargestellt. Anschließend wird die neue 
Technik anhand von Fallbeispielen angewendet.
 
Theoretische Einführung

Eclipse Gesamtsystem (Technische Daten und ••
Anwendungsbereiche)
Eclipse junior (Anwendungsbereiche)••
Eclipse radica (Technische Daten und ••
Anwendungsbereiche)

Praktischer Teil
Geräte Demo••
Herstellung einer Basisplatte••
Herstellung einer Schiene••
Herstellung eines laborgefertigten ••
Langzeitprovisoriums
Erfahrungsaustausch••

 
Gestellt werden:
alle erforderlichen Modelle, Materialien, Geräte, 
elektr. Wachsmesser
Mitzubringen sind:
Schleifkörper zur Kunststoffbearbeitung (große 
und kleine, kreuzverzahnte Hartmetallfräsen, 
Gummipolierer u.ä.), Modellierinstrumente für 
Kunststoffe und Kunststoffverblendungen

ZT
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Seminar-Nr. Zahntechnik

Referent:
ZTM Udo Waniek, Mitarbeiter
der Firma Dentsply Degudent

Termine:
Mi.	 03.03.2010
Mi.	 15.09.2010

Dauer:
09.00 - 17.00 Uhr

Gebühr: 
129,00 Euro zzgl. MwSt.
inkl. Pausenimbiss + Getränke
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Aufstell- und Kunststoff Finish Kurs

Thematik
Theoretische Einführung:

Modellmontagen in den Artikulator••
Funktion der Ersatzzähne••
Vorgehensweise, Auswahl der Zahnformen ••
und Farbauswahl
Frontzahnästhetik••
Das Aufstellen von Seitenzähnen in der Zahn ••
zu Zahn Beziehung
Das Aufstellen von Seitenzähnen in der Zahn ••
zu Zweizahn Beziehung
Die Prothesensattelgestaltung••
Was muss bei der Fertigstellung von ••
Kombiarbeiten beachtet werden

Praktische Erarbeitung:
Erarbeitung der Frontzahnästhetik••
Aufstellen von Seitenzähnen in der Zahn zu ••
Zahn Beziehung
Aufstellen von Seitenzähnen in der Zahn zu ••
Zweizahn Beziehung
Erarbeitung der roten Ästhetik••
Gegebenenfalls Fertigstellung einer Prothese••

Gestellt werden:
Ober- und Unterkiefer Front- und Seitenzähne, 
Modelle

Mitzubringen sind:
Wachs, vorzugsweise Solidus 84 (Yeti), Kontakt-
tuch (z. B. von Candulor), Modellierinstrumente, 
Instrumente für das Auf- und Fertigstellen von 
Prothesen, Anrührbecher und Instrumente für 
die Verarbeitung von Kunststoffen, Schleifkör-
per und Gummipolierer für die Ausarbeitung 
von Kunststoffen, kleine kreuzverzahnte Hart-
metallfräse.

Folgende Vorbereitungen sind von den Semin-
arteilnehmern zu treffen:
Die zugesandten Modelle in einen Mittelwert-
artikulator montieren. Ferner bitte auf diesen 
Modellen passgenaue Kunststoffbasen vorbe-
reiten. Der Anmeldeschluss für dieses Seminar 
endet 14 Tage vor Seminarbeginn, damit Sie die 
entsprechenden zahntechnischen Vorberei-
tungen treffen können.
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Seminar-Nr. Zahntechnik

Referent:
ZTM Wilfried Schürmanns,
Mitarbeiter der Firma 
Dentsply DeguDent, Hanau

Termine:
Di. - Mi.	 26. - 27.01.2010
Di. - Mi.	 16. - 17.11.2010

Dauer:		 2 Tage
09.00 - 18.00 Uhr

Gebühr:
325,00 Euro zzgl. MwSt.
inkl. Pausenimbiss + Getränke



Einfach. Entspannt . Aufstellen.
Mit Xena.

www.dentsply-degudent.de   
Hotline: +49 6181/59-5531
(6 Cent/Anruf aus dem Festnetz der Deutschen Telekom)

„Der Labor-Alltag ist anstrengend genug. 
Ich brauche eine Zahnlinie, die mich bei 
täglichen Aufgaben unterstützt! 

Ich will Auswahl, Qualität, Ästhetik, 
Effizienz. Nicht mehr und 

nicht weniger!“

AZ Xena v3 210x148 mm  29.09.2009  14:47 Uhr  Seite 1
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Die Modellherstellung – mit Präzision zur Perfektion
Workshop für Auszubildende, Zahntechniker/innen und ZMF aus der Praxis

Thematik
Die präzise Modellherstellung ist die Grundlage 
und Vorraussetzung für qualitativ hochwer-
tigen Zahnersatz und für optimale Passgenau-
igkeit bei jeder prothetischen Arbeit.
Neben der umfangreichen Theorie steht das 
praktische Arbeiten im Vordergrund!

Das Behandeln verschiedener ••
Abformmaterialien
Ausgießen von Abformungen••
Luftblasen vermeiden••
Der richtige Umgang mit Gips••
Berücksichtigen von Bearbeitungszeiten••
Herstellung hochwertiger, präziser ••
Sägeschnittmodelle
Der Einsatz verschiedener Modell- bzw. ••
Pin-Systeme
Einstellen von Modellen im Artikulator ••
(z.B. KaVo Protar, Artex, Balance, Dentatus, 
SAM oder ähnliche Fabrikate)
Qualität und wirtschaftliche Gesichtspunkte ••
in der Modellherstellung werden durch 
sauberes Arbeiten ergänzt
Optimierung der Arbeitsvorbereitung in der ••
Zahntechnik
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Seminar-Nr. Zahntechnik

Referent:
ZTM Klaus Osten, 
Essen

Termine:
Mo.	 15.03.2010
Di.	 08.06.2010
Di.	 14.09.2010

Dauer:		
09.00 - 17.00 Uhr

Gebühr: 
195,00 Euro zzgl. MwSt.
inkl. Pausenimbiss + Getränke
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APFNT Prothetik-Seminar

Thematik
Ziel des Seminars ist das Montieren der Modelle 
nach einem Normwert in den Artikulator und 
das patiententaugliche Aufstellprinzip nach 
der APFNT-Methode am Beispiel eines Patien-
tenfalles. Dies ist ein Einsteigerseminar in die 
APFNT-Methode.
Lernschritte:

Modellmontage mit dem Oberkiefermodell-••
positionierer
Aufstellen der OK-Zentralen••
Ausrichten des Okklusionsebene- ••
Neigungsanzeigers
Aufstellen der restlichen OK-Frontzähne, ••
Aufstellen der UK-Frontzähne
Modellanalyse••
Aufstellen der Seitenzähne••
Überprüfung der Zentrik••

Gestellt werden:
Ober- und Unterkiefer Front- und ••
Seitenzähne
Modelle••

Mitzubringen sind:
Modellierinstrumente••
Wachsmesser••
Gipsmesser••
Schieblehre••
Lineal••
Geodreieck••
Buntstifte (rot, blau, schwarz)••
Stechzirkel••
Schleifkörper zum Korrigieren der Zähne••
Birnenförmige Kunststofffräsen••
1 Silikonrad••

Auf den vorher zugesandten Modellen bitte 
passgenaue Kunststoffbasen herstellen, hierbei 
den Funktionsrand voll mit Kunststoff auffüllen. 
Der Anmeldeschluss für dieses Seminar endet 
14 Tage vor Seminarbeginn, damit Sie die ent-
sprechenden zahntechnischen Vorbereitungen 
treffen können.
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Seminar-Nr. Zahntechnik

Referent:
ZTM Wilfried Schürmanns,
Mitarbeiter der Firma 
Dentsply DeguDent, Hanau

Termine:
Di. - Mi.	 27. - 28.04.2010
Di. - Mi.	 28. - 29.09.2010

Dauer:		 2 Tage
09.00 - 17.00 Uhr

Gebühr:
325,00 Euro zzgl. MwSt.
inkl. Pausenimbiss + Getränke
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Totalprothetik
SR Phonares / SR Phonares Typ

Thematik:
Modellanalyse der unbezahnten Kiefer••
Funktionsweise und Handhabung des Stratos ••
Artikulators mit mittelwertigem Zubehör
Mittelwertiges einorientieren der Modelle••
Aufstelltechnik unter Verwendung der ••
SR Phonares NHC Front- und SR Phonares 
Typ NHC-Seitenzähne
Natürliche Zahnfleischmodellation••

Seminarziel:
Aufstellung von Totalprothesen und natürliche 
Zahnfleischgestaltung in Wachs

Seminarablauf:
Theoretische Grundlagen:

Ivoclar Vivadent Totalprothetik – ••
Systemorientiert zum Ziel

Praktischer Ablauf:
Modellanalyse••
Funktionsweise und Handhabung des ••
Stratos-Artikulators

Mittelwertige Modellzuordnung mit ••
Fundamentwaage
Einartikulieren der Modelle••
Ästhetische OK-Frontzahnaufstellung••
Positionierung der unteren Eckzähne••
UK -Seitenzahnaufstellung unter Verwen-••
dung der mittelwertigen Aufstellkalotte
OK-Seitenzahnaufstellung••
UK-Schneidezahnaufstellung••
Modellation des Prothesenkörpers in Wachs••

In der Seminargebühr sind die Modelle und 
Zahngarnituren enthalten. Selbst mitgebrachte 
Arbeiten können nicht berücksichtigt werden.
Mitzubringen sind: 

Persönliches Instrumentarium für ••
Totalprothetik
Persönliche Schleifkörper, Hartmetallfräsen••
Silikonpolierrad auf Mandrell, Okklusions-••
prüffolie
Ziegenhaarbürste für Handstück Arbeitskittel••

ZT
29

Seminar-Nr. Zahntechnik

Referentin:
Kirsten Karau, Instructor 
der Firma Ivoclar Vivadent, 
Ellwangen

Termine:
Mi. - Do.	 01. - 02.09.2010
Mi. - Do.	 10. - 11.11.2010

Dauer:		 2 Tage	
Mi.	 09.00 - 17.00 Uhr
Do.	 08.30 - 15.30 Uhr

Gebühr:
149,00 Euro zzgl. MwSt.
inkl. Pausenimbiss + Getränke
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Die totale Prothese – APF
Aufstellung in Wachs

Thematik
Ästhetik, Phonetik und Funktion, die sogenann-
te „APF-Methode“ beinhaltet alle Maßnahmen, 
die zur Herstellung totaler Prothesen berück-
sichtigt werden müssen.

Aufstellung der Frontzähne nach ••
ästhetischen Aspekten
Systematisches Aufstellen der Seitenzähne ••
nach mittelwertig, funktioneller Auswertung 
(Kalotte)
Einschleifregeln••
Ausmodellieren und Reokkludieren••

Modelle, Zähne und Wachs sind in der Gebühr 
enthalten. Artikulatoren werden zur Verfügung 
gestellt.

Mitzubringen:
Instrumente und Schleifkörper

Zielgruppe:
Seminar für Auszubildende (Vorbereitung auf 
die Gesellenprüfung) und JungtechnikerInnen
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Seminar-Nr. Zahntechnik

Referent:
ZTM Klaus Osten, 
Essen

Termine:
Di.	 02.03.2010
Mi.	 02.06.2010
Di.	 26.10.2010

Dauer:		
09.00 - 17.00 Uhr

Gebühr: 
250,00 Euro zzgl. MwSt.
inkl. Pausenimbiss + Getränke
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Anatomisches Ausmodellieren und sorgfältiges Ausarbeiten 
totaler Prothesen
Mehr Ästhetik in der Prothetik

Thematik
In diesem Seminar wird eine OK-Prothese 
erstellt und die Arbeitsausführung optimiert.

Ablauf:
Aufstellung einer OK-Totale als Phantomarbeit••
Sorgfältiges und kiefergerechtes Vorbereiten ••
der Wachsmodellation
Unterschiedliche Aufteilung der ••
topografischen Regionen einer Prothese
Phonetische Gesichtspunkte prüfen••
Zeitliche und wirtschaftliche Faktoren ••
berücksichtigen
Individuelles, anatomisches Ausmodellieren••
Umsetzung in Kunststoff mit verschiedenen ••
Materialien
Ausarbeiten und Polieren••

Die Kunststoffprothetik als besondere Leistung 
des Dentallabors positionieren. Dazu erlernen 
die Teilnehmer/innen unterschiedliche Verfah-
renstechniken zur Optimierung der täglichen 
Arbeitsweise – hier finden Sie den richtigen 
Einstieg in die Premiumprothetik!

ZT
31

Seminar-Nr. Zahntechnik

Referent:
ZTM Klaus Osten, 
Essen

Termine:
Di.	 09.03.2010
Mo.	 03.05.2010
Mo.	 27.09.2010

Dauer:		
09.00 - 17.00 Uhr

Gebühr: 
250,00 Euro zzgl. MwSt.
inkl. Pausenimbiss + Getränke
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Herstellung einer edelmetallfreien Teleskopkrone aus remanium® star

Thematik:
Wirtschaftliches Arbeiten durch den Einsatz ••
von modernen Materialien
Fräsdemonstration von Primärteilen••
Demonstration des zahntechnischen ••
Arbeitsablaufes bei der Herstellung einer 
Teleskopkrone

Der Referent zeigt Schritt für Schritt, wie Sie mit 
einigen hilfreichen Tricks und Kniffen ein glän-
zendes Ergebnis erhalten.

Geeignet für:
Zahntechniker, Laborinhaber und Zahnärzte 
mit Vorkenntnissen in der Teleskoptechnik
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Seminar-Nr. Zahntechnik

Referent:
ZTM Carsten Haake, 
Mitarbeiter der Dentaurum-
Gruppe als Anwendungs-
techniker/Demonstrator, 
Zahntechnische Fachvorträge 
und Seminare

Termin:
Fr.		 26.11.2010

Dauer:		
09.00 - 18.00 Uhr

Gebühr: 
249,00 Euro zzgl. MwSt.
inkl. Pausenimbiss + Getränke
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Modellguss I
Grundseminar

Dieses Seminar führt den Anfänger und den be-
reits seit einiger Zeit tätigen Modellgusstechniker 
in die Grundbegriffe der Modellgusstechnik ein.

Thematik:
Anhand einer Modellgusskonstruktion werden 
in theoretischer und praktischer Arbeit alle auf-
kommenden Fragen – einschließlich Planung 
und Statik der Kennedy-Hauptklassen – behan-
delt. Der Seminarteilnehmer soll erfahren, dass 
Modellgusstechnik mit modernen Materialien 
sicher und einfach ist.

Darüberhinaus werden Verbindungstechniken 
mit dem Dentallaser durchgeführt.
Unsere Devise – mehr Freude an der Arbeit 
durch System – soll unser Ziel sein.

Geeignet für:
Zahntechniker mit Grundkenntnissen

ZT
33

Seminar-Nr. Zahntechnik

Referent:
ZTM Carsten Haake, 
Mitarbeiter der Dentaurum-
Gruppe als Anwendungs-
techniker/Demonstrator, 
Zahntechnische Fachvorträge 
und Seminare

Termin:
Do. - Fr.	 18. - 19.03.2010 

Dauer:		 2 Tage
Do.	 09.00 - 18.00 Uhr
Fr.		 09.00 - 16.00 Uhr

Gebühr: 
299,00 Euro zzgl. MwSt.
inkl. Pausenimbiss + Getränke
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FUNDAMENTAL® Intensivworkshop für Kombinationsprothetik
Dieser einwöchige, praktische Workshop ist für Auszubildende, Jungtechniker oder 
Wiedereinsteiger im Zahntechnikerhandwerk konzipiert

Oft fehlt es in den Dentallaboratorien an geeig-
neten Zahntechnikern/innen, die trotz wenig 
Berufserfahrung in der Produktion voll einzu-
setzen sind. Gründe dafür gibt es viele, dies soll 
jedoch an dieser Stelle nicht erörtert werden.

Vielmehr brauchen wir Menschen, die mit Spaß 
an unserem Handwerk in die Lage versetzt 
werden, Patientenarbeiten nach allen moder-
nen Kriterien selbstständig herzustellen oder 
zumindest einen wesentlichen Teil dazu beitra-
gen, ohne den Laboralltag zu bremsen.

Bei FUNDAMENTAL® werden die theoretischen 
Grundlagen vermittelt, und jeder Teilnehmer/in 
fertigt unter Meisteranleitung eine komplette 
Oberkieferprothese.

Theoretische Einführung••
Fräsen der Primärteile••
Umsetzung in Metall und Nachfräsen••
Herstellung OK Modellguß-Basis••

Herstellung der Sekundärkronen••
Verbinden der Halteelemente••
Verblendung der Sekundärteile mit ••
Composite
Aufstellung der Prothesenzähne••
Fertigstellung in Kunststoff••

Hier wird jeder Teilnehmer/in gefordert und ar-
beitet unter Laborbedingungen. Zeit bedeutet 
Geld, somit achten die Referenten auf effektives 
Arbeiten zum Erreichen des Seminarziels.

Dabei werden alle Arbeitsgrundlagen von 
FUNDAMENTAL® zur Verfügung gestellt oder 
von den Teilnehmern im Seminar selbst erar-
beitet, eben „learning by doing“!

Eine Instrumentenliste erhalten Sie nach Ihrer 
Anmeldung.

Das Material ist im Seminarpreis enthalten.
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Seminar-Nr. Zahntechnik

Referenten:
Verschiedene Referenten, 
je nach Verfügbarkeit

Termine:
Di. - Sa.	 06. - 10.04.2010
Mo. - Fr.	 19. - 23.07.2010
Mo. - Fr.	 18. - 22.10.2010
 
Dauer:		 5 Tage
Mo.			   14.00 - 18.00 Uhr
Di. - Do.	 09.00 - 17.00 Uhr
Fr. - Sa.		 09.00 - ca. 14.00 Uhr

Gebühr: 
750,00 Euro zzgl. MwSt.
inkl. Pausenimbiss + Getränke



Gramm Technik GmbH
Geschäftsbereich Dental
Einsteinstraße 4
D-71254 Ditzingen-Heimerdingen
Telefon 0 7152/50 0960
eMail gramm.dental@t-online.de
www.galvanoforming.de

20 Jahre Fundamental®

Als im Jahr 1990 das Fundamental®-Schulungszentrum gegründet
wurde, gab es die GAMMAT®-Geräte bereits seit einem Jahr auf dem
Markt. Klar, dass daraus eine partnerschaftliche Verbindung wurde.
Deshalb freuen wir uns, dem Fundamental®-Team zum Jubiläum
gratulieren zu können.

Sollten Sie auf der Suche nach einer lang haltbaren Verbindung sein,
dann testen Sie doch einmal teleskopierende Arbeiten, die mit den
GAMMAT®-Geräten von Gramm hergestellt wurden. Sie werden von
der Passgenauigkeit überzeugt sein!

21 Jahre GAMMAT®

Die perfekte Verbindung …
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Moderne Teleskop- und Kombinationstechnik
– schnell, effizient, passgenau –

Thematik
Praktische Herstellung von Primär- und Sekun-
därteilen mit OK-Modellguss als Verbinder.

Die optimale Einschubrichtung•	
Fräsen in Wachs – Teleskope, Geschiebe etc.••
Die Tücken der Gießtechnik••
Metallfräsen – was nun?••
Herstellung der Sekundärteile ••
(verschiedene Varianten)

Hier wird eine Systematik vermittelt, wie je-
der Teilnehmer und jede Teilnehmerin mit be-
grenztem Aufwand optimale Doppelkonstruk-
tionen erarbeiten kann.

Die Teilnehmer/innen erhalten rechtzeitig vor 
Seminarbeginn Modelle zur Vorbereitung und 
bringen die wachsmodellierten Kronen mit. Im 
Seminar werden die Objekte in Wachs gefräst 
und in Metall gegossen. Die Primärteile werden 
mit Hilfe eines speziellen Frässystems ausgear-
beitet, um im dritten Arbeitsschritt die Sekun-
därkonstruktionen herzustellen, die Anker wer-
den durch eine MG-Basis verbunden.

Mitzubringen sind:
Neben der oben genannten Vorbereitung brin-
gen die Teilnehmer/innen ihre persönlichen 
Modellinstrumente und Schleifkörper mit.
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Seminar-Nr. Zahntechnik

Referent:
ZTM Klaus Osten, 
Essen

Termine:
Di. - Mi.	 23. - 24.02.2010 
Di. - Mi.	 20. - 21.04.2010
Di. - Mi.	 06. - 07.07.2010
Di. - Mi.	 05. - 06.10.2010

Dauer:		 2 Tage
09.00 - 17.00 Uhr

Gebühr: 
750,00 Euro zzgl. MwSt.
inkl. Pausenimbiss + Getränke



163

Fr
ä

s-
 u

n
d

 Komb



i

n
at

io
n

spro


th
et

ik

Die Klammermodellgussprothese
– grazil, sauber, passgenau –

Thematik
Herstellung von partiellen Klammermodellgus-
sprothesen in Theorie und Praxis (OK-Situation)

Vermessen••
Ausblocken••
Klammerformen••
Dublieren••
Wirkungsbereich moderner Einbettmassen••
Modellation••
Guss und Fertigstellung••

Mit begrenztem Aufwand eine passgenaue Pro-
these herstellen, die allen modernen, zahntech-
nischen Ansprüchen gerecht wird.

Mitzubringen sind:
Persönliche Modellinstrumente und Schleifkör-
per zum Ausarbeiten der Modellgussgerüste. 

Dieses Seminar ist sowohl für Einsteiger als 
auch für bereits tätige Modellgusstechniker/
innen geeignet! 

ZT
36

Seminar-Nr. Zahntechnik

Referent:
ZTM Klaus Osten, 
Essen

Termine:
Di. - Mi.	 18. - 19.05.2010
Mi. - Do.	 08. - 09.09.2010

Dauer:		 2 Tage
09.00 - 17.00 Uhr

Gebühr: 
550,00 Euro zzgl. MwSt.
inkl. Pausenimbiss + Getränke
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A
Abformung
Abrechnung

Adobe Photoshop
AIR-Flow®
Anamnese
Anatomie
Anatomisches Ausmodellieren
APF
APFNT
Arnold, ZTM Wolfgang
Artikulator

Ästhetik

Aufstellkurs
Aufwachstechnik
Argumentation
Ausmodellieren
Außervertragliche Leistungen
Auszubildende
Autorisiertes Fachlabor

B
Bach, Dr. Georg
Barsties, ZTM Ralf
BEB
BEB 97

21, 23, 120, 152
22, 28, 71, 74, 88, 

104 - 106
109 - 111

68
35, 57, 74, 76, 89

35, 46, 79, 117, 120
157

120, 156
154

28, 29
17, 19, 117, 118, 

150, 154, 155
35, 40, 62, 114  - 118, 
125, 138, 147,150, 

156, 157
150, 154, 156

30, 116
60

156, 157
98, 104

152, 156, 160
19

42, 52
146

104 - 106
106

BEB09
BEL II
Berendes, ZTM Hans-Gerd
Beschwerdemanagement
Bewerbung
Biffar, Prof. Dr. Reiner
BIOtec Acetal
Biss
Bittner, Dr. Christian
Blattner, Dr. Peter
Blattner, ZÄ Farina
Blöcker, Dr. Tom O.
Böll, Dr. Petra
Bonemanagement
Bonesplitting
Brosch, ZTM Volker

Brückenrestaurationen
Bruhn, Dr. Detlef
Bulk-Technik
Businessdental

C
CAD/CAM
Ceramage
CMD
Curriculum zahnärztl. und
zahntechn. Implantatprothetik
Curriculum 3D-Planung

106
106

30
97

28, 29
52

146
13, 120

89, 100 - 102
19 - 21

17 - 22, 119 - 121
132

18, 21
62
62

113 - 115, 126, 
138,  139
115, 126

42
88
19

117, 118, 124, 126
147

13, 25, 26, 117
34 - 42

46 - 52

D
DGZI/ -geprüfte Fortbildungsreihe
Diagnose

Dietzel, Dr. Alexander 
Digitale/Dentale Fotografie
DIR® System
DIR®-Helferin
DIR® Schiene
Dosimetrie
Dysfunktion

E
Eclipse® 
Ehret, ZTM Dieter
Einschleifschiene
Einsteigerkurs

Einzelkronen
Elektronische Position-Analyse
Endodontie
Endodontie Curriculum
Esthetic

32 - 48, 50, 52
13, 17 - 19, 23, 

28, 79
19, 20

108 - 111, 117, 141
13, 17 - 30, 146

22
21, 23, 30

90
13, 20, 25, 26, 117

149
119 - 121

28, 30
57, 105, 106, 134, 

154, 160, 163
66, 126

17
78 - 85, 104

78 - 85
122, 128
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F
Farbbestimmung

FINESSE
Fortgeschrittenen Kurs

Frontzahn

Füllungstherapie
Funktion

Funktionsdiagnostik

G
Gerüstgestaltung
GKV
Godizart, Brigitte
Goossens, Michaela
Götz, Prof. Dr. Werner
GOZ
Gruber, Carla
Gütges, ZTM Axel

108, 111 - 121, 128, 
138, 139, 141, 150

140
62, 85, 105, 106, 

135, 138
20, 86, 110, 114, 

122, 124, 129, 130, 
138, 139, 140, 141, 
144, 147, 148, 150, 

154 - 156
88

13, 17 - 25, 116 - 118, 
120, 136, 156

17 - 25, 117 - 118

122, 126, 134, 147
71, 104

72
92

42, 52
104

130, 147
142, 144

H
Haake, ZTM Carsten
Habituelle Unterkieferposition
Heinemann, Dr. Friedhelm
Hermann, Petra
Herzog, Dr. Katrin
Höfer, Dr. Stephan
Hypnose

I
Implantate

Implantatprothetik
Implantologie

in:joy
inEos
inLab
Instrumentelle Funktionsanalyse
IPS d.SIGN
IPS e.max
IPS InLine
IST-Zustand

J
Jasper, Dr. Annette
Jig

158, 159
13

32, 42, 52
94, 97

18
86
89

35, 38, 58, 64, 
66, 105

32, 42, 122
32 - 42, 44 - 46, 

50, 52, 56 - 62
148
126

125, 126
17, 117

139
124, 125, 126, 128

122, 128
19, 108

17, 18, 21
21, 23, 30

K
Kalkulation
Karau, Kirsten
Kaudruck
Keramik

Keramik für Einsteiger
Keramik für Fortgeschrittene
Keramikmassen
Kiefer

Kiefergelenk
Kisters, Drs. Guido-Jan
Klammermodellgussprothese
Koch, Uwe
Kofferdam
Kombinationsprothetik
Kombinationstechnik
Kommunikation

Komposit
Konfliktbewältigung
König, Dipl-Ing. Gerald
Körpersprache
Kruse, ZÄ Christina
Kühn, ZTM Thomas
Kundenakquise
Kundenbetreuung
Kunststofftechnik
Kurzimplantate

71, 106
124, 125, 155

17, 28
117, 122, 124, 125, 

126, 128 - 138
134
135

134, 135
13, 17, 25, 36, 46, 

117, 154, 155, 
157, 160

25, 117
56 - 62

163
105, 106

78, 88
160
162

26, 29, 72, 97, 98, 
99, 100, 102, 104

86, 88, 147, 148
100, 102

90, 91
97, 99

22, 119, 120,  121
140

29
29
30

64, 66
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L
Lang, Dr. Tomas
Linden, Prof. Dr. Norbert
Linsen, Dr. Sabine
Lithiumdisilikat
Live-Messung
Live-OP´s

M
Marincola, Prof. Dr. Mauro
Marketing

Markovic, Dr. Ljubisa
Membrantechnik
Messdemonstration
Messprotokoll
Michels, ZTM Stefan
Mitarbeiterführung
Modellanalyse

Modellguss
Modellherstellung
Moderne Teleskop- und 
Kombinationstechnik
Moss, ZTM Christian
Motivation
Mundfotografie
Mundt, Dr. Torsten
Muskulär
Muskulatur

78, 82, 84, 85
79, 83

19, 23, 52
125

13, 17
50, 57, 58,
62, 64, 66

64, 66
28, 29, 91, 97, 

98, 108
78
60
19

18, 19, 20
52

29, 97
18, 19, 20, 24, 30, 

117, 118, 154, 155
30, 159, 162, 163

120, 152
162

132
72, 74, 97

108, 109, 110
52

17, 19, 26
13, 25

N
Nahttechniken
No-Prep

O
Oberflächenbearbeitung
Okklusal
Okklusionssystem
Orale Fotografie
Organisation
Osten, ZTM Klaus

P
Parodontologie
Patientenberatung
Patientenbindung
Patientengewinnung
Personalmanagement
Physiotherapie
Positions-Analyse
Poth, Dr. Jochen
Praxisorganisation
Presskeramik
Preuß, Claudia
Probanden
Prophylaxe

Prophylaxe für Behinderte und
pflegebedürftige Patienten
Prophylaxe für Kinder

57
142

129, 130, 134, 147
17, 116, 117, 24

20
110

22, 97, 106
28, 29, 52, 152, 

156, 157, 162, 163

24
98
97
97
97
26
17

17 - 21
22, 97

128, 144
74, 76

13, 17, 120
68, 70, 72, 74, 

76, 104
76

72

Prophylaxe für Senioren
Prothetik

PSK® DentalÄsthetiker/in
PSK® DentalProthetiker/in
PSK® FunktionsÄsthetiker/in
PSK® Praxismanagerin

Q
QM
Qualifizierungsworkshop
Qualitätsmanagement

R
Registrat
remanium® star
Reokkludieren
Rhetorik
Röntgen
Röntgenverordnung

74
46 - 52, 66, 120 - 121, 
149,150, 154, 155, 

156, 157, 160
113 - 115
119 - 121
116 - 118

96, 97

94
17

91, 94, 97

120
158
156

99
64, 78, 79, 90, 91

90

Index



S
Schärfkurs
Schichtschema
Schuldes M. Sc., ZTM Sebastian
Schulz, Physiotherapeut Peter
Schürmanns, ZTM Wilfried

SDR
Seitenzahn

Semsch, ZTM Rainer
Sinuslift
Sofort-Implantat
Softtissue Management
Soll-Zustand
Spielau, Dr. Thomas
Stachelhaus, Michaela
Steinborn M. Sc., ZTM Dieter
Stoltenberg, Dr. Wolfgang
Strahlenschutz
Stratmann, Prof. Dr. Udo
Stützer, ZTM Melanie
Suprakonstruktionen

92
114, 138

52
26

134, 135, 148, 
150, 154

88
116 - 118, 122, 

128, 130, 146, 150,  
154, 155,  156

128
62
62
62

19, 108
52

98, 99, 104
141

88
90, 91
25, 52

129
32, 36, 38, 40, 122

T
Taubmann, ZA Stefan
Team

Teleskopkrone 
Teleskoptechnik
Terminplanung
Therapeutische 
Langzeitprovisorien
Thonemann, Prof. Dr. Birger
Totale Prothesen

U
UK-Position
Unterkieferbewegung

V
Veneers
Verblenden
Verblendkomposit
Verblendsystem
Verkaufen
Vintage MP
Vintage ZR
Vogel, PD Dr. med. habil. Andreas
Vollkeramiksystem

17
21, 22, 23, 32, 40, 

76, 91, 97, 100, 102
158
158

29, 97
146

80
119, 156, 157

17, 19
17

140, 142
126, 186

148
130, 148

29, 98
129
130

13, 17, 19, 20
117, 124, 125, 128, 
132, 136, 140, 141

W
WAK
Waniek, ZTM Udo
Wax-up

Weber, ZTM Volker
Weber-Matthies, Sonja
Weisser, ZTM Wolfgang
Wendels- von Gösseln, Dr. Marit
Werbung
Werkzeugwechsel
Werner, ZTM Joachim
Wiedereinsteigerkurs
Willems, Bianca
Workshop für Unternehmer

Z
Zahnästhetik
Zahnfarben

Zahnfarbnahme
Zahnformen

Zahnstrukturen
Zentrik
Zertifizierte Zahnärzte
Zertifizierung
ZFA
ZirCAD
Zirkon

Zirkonoxid
ZMF

134, 135
149

30, 38, 118, 132, 
134, 135

42, 52
71

108 - 111
24

28, 29
126

116 - 118
160

68, 70
29

147, 150
111, 114, 118, 

136, 138
141

114, 138, 139, 
148, 150

110, 114, 139
13, 154

19, 20
19, 20, 95
90, 91, 98
125, 126

84, 124, 130,
132, 136

132
22, 152
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Allgemeine Geschäftsbedingungen (AGB) für Seminare, 
Workshops und Schulungen der FUNDAMENTAL® Schu-
lungszentrum Arnold + Osten KG (Stand Dezember 2008)

§ 1 Allgemeines 
Allen Leistungen im Rahmen unserer Seminare, Workshops 
und Schulungen liegen diese Allgemeinen Geschäftsbe-
dingungen zu Grunde. Anderslautende Geschäftsbedin-
gungen sind nur wirksam, wenn sie von der FUNDAMEN-
TAL® Arnold + Osten KG schriftlich bestätigt wurden. Dass 
gleiche gilt für Änderungen und Ergänzungen dieser Allge-
meinen Geschäftsbedingungen. Mündliche Zusagen und 
Nebenabreden bedürfen der Schriftform. 

§ 2 Anmeldungen
Sie können sich telefonisch, schriftlich, per Fax und im 
Internet anmelden. Sie erhalten von uns umgehend eine 
Anmeldebestätigung (Zeitpunkt des Vertragsabschlusses). 
Da die Teilnehmerzahl für unsere Seminare begrenzt ist, 
berücksichtigen wir die Anmeldungen in der Reihenfol-
ge ihres Eingangs. Ihre Daten werden für interne Zwecke 
elektronisch gespeichert. Die Auftragsabwicklung erfolgt 
innerhalb der FUNDAMENTAL® Arnold + Osten KG mithil-
fe automatischer Datenverarbeitung. Der Kunde erteilt 
hiermit seine ausdrückliche Zustimmung zur Verarbeitung 
der im Rahmen vertraglicher Beziehungen bekannt gewor-
denen und zur Auftragsabwicklung notwendigen Daten.
Der Kunde ist auch damit einverstanden, dass FUNDAMEN-
TAL® Arnold + Osten KG die aus der Geschäftsbeziehung 
mit ihm erhaltenen Daten im Sinne des Datenschutzge-
setzes für geschäftliche Zwecke verwendet wird. 

§ 3 Absagen und Widerrufsrecht 
Sie können Ihre Anmeldung bis 4 Wochen vor Seminar-
beginn kostenfrei widerrufen. Bei einer Stornierung Ihrer 
Anmeldung innerhalb von 4 Wochen vor Seminarbeginn 
bis 14 Tage vor Seminarbeginn erheben wir 50% der Semi-
nargebühr (dabei wird der Tag des Seminarbeginns nicht 
mitgerechnet). Sie sind berechtigt, an Ihrer Stelle eine/n 

geeignete/n Ersatzteilnehmer/in zu entsenden. Danach, 
oder bei Nichterscheinen des/der Seminarteilnehmers/
Semniarteilnehmerin, stellen wir Ihnen die volle Semi-
nargebühr in Rechnung. Wir behalten uns Absagen aus 
organisatorischen und technischen Gründen (etwa bei 
Nichterreichen der vom Seminartyp abhängigen Mindest-
teilnehmerzahl oder kurzfristigem, krankheitsbedingtem 
Ausfall des Referenten) vor. Bei einer Absage durch uns 
werden wir versuchen, Sie auf einen anderen Termin und/
oder einen anderen Veranstaltungsort umzubuchen, so-
fern Sie hiermit einverstanden sind. Andernfalls erhalten 
Sie Ihre bezahlten Gebühren zurück; weitergehende An-
sprüche bestehen nicht.

§ 4 Gebühren
Die Gebühren für den Besuch unserer Seminare, Work-
shops und Schulungen sind in Euro zu entrichten und 14 
Tage nach Rechnungsstellung fällig. Bei Überschreitung 
der Zahlungsfrist sind wir berechtigt, Verzugszinsen gem. 
den §§ 286, 288 BGB in Höhe von 5 Prozentpunkten über 
dem Basiszins p.a. aus dem jeweils offen stehenden Betrag 
zu berechnen.

§ 5 Durchführungsabweichung 
Wir behalten uns vor, Termine und Durchführungsorte zu 
ändern.  

§ 6 Copyright 
Alle Rechte, auch die der Übersetzung, des Nachdrucks 
und der Vervielfältigung der Trainingsunterlagen oder 
von Teilen daraus behalten wir uns vor. Kein Teil der Trai-
ningsunterlagen darf – auch auszugsweise – ohne unsere 
schriftliche Genehmigung in irgendeiner Form – auch 
nicht für Zwecke der Unterrichtsgestaltung – reproduziert, 
insbesondere unter Verwendung elektronischer Systeme 
verarbeitet, vervielfältigt, verbreitet oder zu öffentlichen 
Wiedergaben benutzt werden.

§ 7 Urheber- und Markenrechte
In den Seminaren der  FUNDAMENTAL® Arnold + Osten KG 
werden verschiedene Software, Hardware, PP-Präsenta-
tionen usw. eingesetzt, die durch Urheber- und Marken-
rechte geschützt sind. Dieses darf weder kopiert noch in 
sonstiger maschinenlesbarer Form verarbeitet werden und 
darf nicht aus unseren Räumlichkeiten (auch nicht bei an-
deren Durchführungsorten) entfernt werden.

§ 8 Haftung
In unseren Seminaren werden Unterricht und Übungen so 
gestaltet, dass ein/e aufmerksame/r Teilnehmer/in die Se-
minarziele erreichen kann. Für den Schulungserfolg haften 
wir jedoch nicht. Der Aufenthalt in den Seminarräumen ge-
schieht auf eigene Gefahr. Wir haften nicht für Unfälle und 
Beschädigungen, Verlust oder Diebstahl mitgebrachter 
Gegenstände und Fahrzeuge, dies gilt auch bei anderen 
Durchführungsorten. Durch die Anmeldung erklärt sich 
der/die Teilnehmerin mit der automatisierten Be- und Ver-
arbeitung der personenbezogenen Daten für Zwecke der 
Lehrgangsabwicklung sowie späterer Informationen im 
Zusammenhang mit beruflicher Bildung einverstanden.

§ 9 Sonstiges 
Auf das Vertragsverhältnis und seine Durchführung findet 
ausschließlich das Recht der Bundesrepublik Deutschland 
Anwendung. Sollten eine oder mehrere Bestimmungen 
dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen unwirksam 
sein oder werden, oder dieser Vertragstext eine Rege-
lungslücke enthalten, so werden die Vertragsparteien die 
unwirksame oder unvollständige Bestimmung durch an-
gemessene Regelungen ersetzen oder ergänzen, die dem 
wirtschaftlichen Zweck der gewollten Regelung weitest-
gehend entsprechen. Die Gültigkeit der übrigen Bestim-
mungen bleibt davon unberührt.

Preis- und Terminänderungen vorbehalten. Für Irrtümer 
und Druckfehler übernehmen wir keine Haftung.

Allgemeine Geschäftsbedingungen

172




